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Biomarkt-Mekka Verkehrssicherheit 
für unsere Kleinen
Mitte August erlebten viele Kinder 
ihren ersten Schultag.  Doch wo 
früher für viele „Knöpfe“ der gemein-
same Schulweg eine Selbstverständ-
lichkeit war, lauern heute vielerlei 
Gefahren im Verkehr. Nicht zuletzt 
deshalb, weil das Verkehrsaufkom-
men auf den Strassen in den letzten 
Jahren massiv zugenommen hat. Die 
Frage ist deshalb berechtigt: Wie 
sieht es deshalb in der Region 
Weinfelden in Sachen Sicherheit auf 
dem Schulweg aus? Weiter auf Seite 2
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Am Samstag, den 31. August von 9-16 Uhr, findet in Weinfelden beim Pestalozzischulhaus der 9. Ostschwei-
zer Biomarkt statt. Seit 2005 wird er in Weinfelden mit stark wachsendem Erfolg durchgeführt. Mittlerweile 
ist er weit über die Kantonsgrenze hinaus ein Begriff für hochwertige Bio-Produkte.              Mehr auf Seite 9
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Was uns bewegt

Vor wenigen Tagen begann für viele 
Kinder im Bezirk Weinfelden mit 
dem Weg zum Kindergarten oder 
zur Schule ein neuer Lebensab-
schnitt. Ein grosser Teil von ihnen 
nahm zum ersten Mal den Schulweg 
unter die Füsse. Ein durchaus ge-
fährliches Unterfangen, denn jedes 
Jahr verunfallen in der Schweiz 
mehr als 300 Kinder auf dem Schul-
weg. Im Durchschnitt also mehr als 
eines je Schultag. Tatsächlich sind 
die Gefahren im Strassenverkehr für 
Kinder zahlreich. 

Handzeichen sind tabu
Denn Kinder haben nun einmal ei-
nen anderen Blickwinkel als Er-
wachsene. Sie lassen sich leicht 
ablenken, reagieren spontan und 
manchmal unberechenbar. Auch 
können Kinder Geschwindigkeiten 
und Distanzen noch nicht richtig 
einschätzen und wissen nichts über 
Bremswege. Die Kleinsten haben 
ein eingeschränktes Blickfeld und 
schon ein am Strassenrand gepark-
tes Auto stellt ein unüberblickbares 

Hindernis dar. Deshalb tragen 
sämtliche Verkehrsteilnehmer eine 
grosse Verantwortung gegenüber 
den Schwächsten im Strassenver-
kehr. Vor allem in der unmittelba-
ren Umgebung von Schulhäusern 
und Kindergärten sind Vorsicht und 
erhöhte Bremsbereitschaft gefor-
dert. Das gilt auch, wenn Kinder im 
Bereich der Straße unterwegs sind. 
Bei Fussgängerstreifen sollte immer 
vollständig angehalten werden. 
Winken und Handzeichengeben 
sind jedoch tabu. Denn das Kind 
könnte sonst losrennen, ohne auf 
den Gegenverkehr, zu achten.

Kinder sind motiviert
Für  Ruedi Böckli, Leiter des Ver-
kehrsinstruktionsdienstes der Kan-
tonspolizei Thurgau, ist aber noch 
etwas sehr wichtig. „Wir Erwachse-
nen müssen gute Vorbilder in Sa-
chen Verkehrssicherheit sein; nur so 
gelingt es uns, Kinder nachhaltig auf 
die Gefahren im Strassenverkehr 
aufmerksam zu machen.“ Tatsache 
sei, dass die Kleinsten in Sachen Ver-

kehrssicherheit in der Regel topmo-
tiviert sind, Jugendliche jedoch 
kaum und Erwachsene schon oft 
nicht mehr darauf achteten, ob beim 
Überqueren der Strasse sich ein Auto 
nähert. Aus diesem Grund werden 
– das ist im Kanton Thurgau eine 
Besonderheit – zu den Doppellekti-
onen in Sachen Verkehrssicherheit 
nicht nur die Kindergarten-Kinder, 
sondern auch die Eltern instruiert. 
Rund 90 Prozent der Eltern nehmen, 
laut Böckli, die Gelegenheit wahr, 
sich selbst davon ein Bild zu ma-
chen, wie ihre Kinder im Verkehr 
reagieren. Auch gibt es anschlies-
send ein Elterngespräch, in dem 
viele Fragen gestellt werden. Insge-
samt sind im Kanton Thurgau neun 
vollamtliche Verkehrsinstruktoren 
mit 800 Stellenprozenten aktiv. 
Böckli mag nicht klagen, räumt auf 
Nachfrage jedoch aber ein, dass „wir 
schon noch mehr Personal brauchen 
könnten.“ 

Sicherheitswesten für alle
Getreu dem Motto, wonach sicherer 

unterwegs ist, wer auf 
der Strasse sichtbar ist, 
lancierte „Verkehrssi-
cherheit Thurgau“ im 
2008 die Abgabe von 
Gratis-Leuchtwesten an 
Primarschülern von der 
zweiten Klasse bis zur 
dritten Sekundarstufe. 
Diese Aktion erfährt je-
weils im Herbst – zu Be-
ginn der dunklen Jahres-
zeit – ihre Neu- 
auflage. Gestaltet wer-
den die Westen vom  be-
kannten Thurgauer 
Künstler Max Bottini, 
Uesslingen. Dabei lässt 
dieser sich von der Natur 
inspirieren, wo verschie-
dene Tierarten raffinierte 
Strategien entwickelt 
haben, um sich vor Fein-
den zu schützen. „Eine 
der erstaunlichsten 
Massnahmen sind die 
Warn- und Schreckfar-
ben, bei der sich die Tiere 
mit schrillen Farben und 

Verkehrserziehung: Ohne vorbildliche Eltern geht wenig

Unser Versicherungstipp vom Fachmann

Pferdehalter
Bevor Reitstallbesitzer oder Pferdehalter ein Pferd ausleihen, jeman-
dem Reitstunden geben oder gar zu einem Ausritt mitnehmen, sollten 
sie prüfen, welche Erfahrung ein Kunde im Umgang mit Pferden hat 
und ob seine Ausrüstung geeignet ist. Erst dann ist er in der Lage zu 
beurteilen, ob er ein geeignetes Pferd zur Verfügung stellen  kann. 
Jedes Pferd hat einen eigenen Charakter, eigene Gewohnheiten und 
Eigenschaften, auf die Rücksicht zu nehmen ist. Ist der Ritt unter 
Aufsicht, so muss der/die Instruktor/in über die notwendigen Kennt-
nisse verfügen wie und mit welchem Schwierigkeitsgrad geritten wird, 
welche Reihenfolge im Verband eingehalten werden müssen usw. 
Verletzt der Reitstallbesitzer oder ein privater Pferdehalter diese Sorg-
faltspflichten, kann er zur Verantwortung gezogen werden.

Reiter
Reiter, mit oder ohne Erfahrung, haben sich genau an die Anweisungen 
zu halten, aber auch  volle Konzentration auf Pferd und die Umgebung 
zu richten, vor allem wenn im Verband geritten wird. Sie müssen sich 
bewusst sein, dass sie Verantwortung für sich und das Pferd tragen. Der 
Reiter, wie er sitzt, mit seinen Händen die Zügel führt, mit Beinen und 
Füssen das Pferd berührt, gibt bewusst oder unbewusst seinem Reittier 
Signale. Andererseits merkt ein Pferd sofort, ob der Reiter konzentriert 
ist und seinen Ritt kontrolliert. Kleine Unaufmerksamkeiten – zu nahes 
Aufreiten, langer Zügel, eine falsche Beinstellung können dem Pferd 
Gelegenheit zu unvorhergesehenen Reaktionen geben z.B. ausschlagen, 
stolpern, Veränderung der Gangart oder sogar zum Ausbrechen. 

Versicherungen
Sowohl Pferdehalter wie auch Reiter haben die Möglichkeit sich gegen 
unvorhergesehene Schäden zu versichern. Reiter/innen sind gut bera-
ten, wenn sie sich selber gegen Unfälle massgeschneidert abdecken. 
Nebst der Heilungskostendeckung für Arzt und Spital sollte dem Inva-
liditäts- und Todesfallrisiko Beachtung geschenkt werden. Selbst harm-
los scheinende Vorkommnisse können verheerende Folgen haben. 
Unfallversicherungen zahlen bei Unfällen unabhängig von einer allfäl-
ligen Haftpflicht rasch und unkompliziert. Für den Fall, dass der/die 
Reiter/in wegen Unaufmerksamkeit, Unvorsichtigkeit zur Verantwortung 
gezogen wird für einen Schaden am Tier und/oder dem daraus folgen-
den Ertragsausfall für den Halter, kann dies mit einer Zusatzversicherung 
zur Privathaftpflichtversicherung abdecken. Reitställe oder private 
Pferdehalter sollten für Forderungen, die an sie oder ihre Mitarbeiter/
innen gerichtet werden über eine Betriebshaftpflichtversicherung ver-
fügen. Für Pferde kann bei spezialisierten Versicherungsgesellschaften 
eine Deckung gegen Unfälle und Krankheiten abgeschlossen werden.
Versicherungsberater oder die Generalagenturen geben gerne 
Auskunft über Reitsportrisiken und die möglichen Abdeckungen 
durch eine Versicherung.

Versicherungen für Reiter und Pferd
Von Erich Marte, Generalagent der 

Allianz Suisse  in Frauenfeld.
Mitglied SVVG Ost, 

Kammer Thurgau

Schöne Sommertage wecken den 
Wunsch im Freien Sport zu treiben.  Wa-
rum es nicht mit einem  tollen Ausritt machen? Doch Achtung, 
kleine Ursachen können zum Sturz von Reiter und Pferd führen. 
Meistens verlaufen diese Unfälle ohne schwerwiegende Folgen, 
doch stellt sich sofort die Frage, wer für den Schaden aufkommt.

Weiter auf Seite 3
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Massgefertigte Einlagen, Orthesen, Korsetts.
In Zusammenarbeit mit Orthopädie- und  
Rehabilitationstechnik W.Hägeli AG Frauenfeld

Neu ab Mitte September: jeweils mittwochs 
von 10 bis 14 Uhr. Nur mit Voranmeldung

Wir erweitern unser Sanitätshausangebot! 

1908 wurde die Thomas‐Bornhauser‐
Strasse von der Rathausstrasse bis zur 
heutigen Nollenstrasse komplett über 
das freie Feld neu gebaut, um eine Ent-
wicklung des Wohnens aus dem alten 
Zentrum in östlicher Richtung zu ermög-
lichen. Weil damals für den Transport 
von Aushub und Kies noch keine leis-
tungsfähigen Lastwagen zur Verfügung 
standen, erstellte die Unternehmung 

Auf den zweiten Blick…

Einschlägige Pop-Songs an der Chart-
Spitze und gutgelaunte Musik aus der 
Schweiz mit irischem Einfluss: TinkaBelle 
sind am Open Air Berg in guter Gesell-
schaft. Neben ihnen stehen Dada Ante 
Portas, Shakra, Tatana, Fools Garden und 
viele weitere grosse Namen am 6. und 7. 
September in Berg TG auf der Bühne.
Für einen Konzertanlass dieser Grösse, 
der für die Gemeinde ein Novum dar-
stellt, sind viele helfende Hände vonnö-
ten. Das Open Air Berg dankte ihnen am 
31. Juli mit einem Helferevent. Mit einem 
Feuerwerk und Live-Musik von Phase Rot 
und Sven Gerum wurde die Vorfreude auf 
das Open Air gefeiert. Phase Rot aus der 
Ostschweiz werden das Open Air am Frei-
tag eröffnen. Doch nebst Vergnügen gab 
es am Helferanlass auch Arbeit: Die frei-
willigen Mitarbeiter erhielten Informatio-
nen zum Open Air und auch ein Jugend-
schutzkurs fand statt, denn das Open Air 
soll gross und klein ansprechen. Dies ge-
schieht durch aktive Zusammenarbeit mit 
der Perspektive Thurgau im Bereich Ju-
gendschutz und Alkoholprävention. Mit 
Altersbändeln, Personalschulungen und 
Besucherinformation werden gute Vor-
aussetzungen für eine friedliche Festi-

valatmosphäre geschaffen.
Ein großes Abfallchaos nach dem Festival 
soll verhindert werden.. Die Festivalbesu-
cher werden dafür gebeten Ihre privaten 

Das erste Open Air Festival in Berg TG steht auf der Zielgeraden: Als letz-
tes Programm-Highlight hat die Schweizer Pop-Band TinkaBelle ihren 
Auftritt bestätigt.

Open Air Berg im Endspurtskurrilen Mustern vor Angriffen schützen. 
Das hat mich angeregt, dieses Prinzip auch für 
die Gestaltung der Leuchtwesten zu überneh-
men“, sagte Bottini vor einigen Monaten in 
einem Interview mit „polizeinews.ch“.  Das 
Muster der 2012er-Leuchtweste ist dem Feu-
ersalamander nachempfunden. Welches Tier 
im 2013 zum Zuge kommt, ist noch ein Ge-
heimnis. „Diese Neuigkeit sparen wir uns für 
die Medienkonferenz im Herbst auf“, so Böck-
li lachend. Neu ist in diesem Jahr, dass auch 
erstmals die beiden Kindergarten-Jahrgänge 
mit insgesamt 5500 Sicherheitsstreifen aus-
gerüstet werden, auf deren Rückseite das 
Maskottchen von Verkehrssicherheit Thur-
gau“, Simi Sicherli, abgebildet ist. Finanziert 
wird die Leuchtwestenaktion aus dem Fonds 
der Kontrollschilderauktion des Strassenver-
kehrsamtes des Kantons Thurgau. Der Regie-
rungsrat hat für die fünf Jahre dauernde Ak-
tion einen Kostenrahmen von gesamthaft 
200›000 Franken bewilligt.

Unsicherere Velofahrer
Nicht sparen tut Böckli mit Lob, das er für die 
Schulen in Weinfelden übrig hat. Die Vertei-
lung der Leuchtwesten verlaufe hier ebenso 
problemlos wie auch das Aufstellen der Pla-
kate der nationalen Kampagne, „Halt, bevor’s 
knallt“. Diese Poster werden an neuralgischen 
Stellen vor Kindergärten und Schulen durch 
das Tiefbauamt platziert. Apropos Schule: Als 
eine „ganz tolle Sache“ empfindet er auch den 
Veloparcours auf dem Areal des Primarschul-
zentrums Martin Haffter, auf dem Drittkläss-
ler ihre Fahrfähigkeiten im Strassenverkehr 
einüben. „Das ist heute immer wichtiger, 
denn wir stellen, insbesondere in den Städ-
ten, fest, dass viele Eltern heute gar nicht 
mehr Velo fahren. Wenn diesbezüglich die 
Vorbilder fehlen, dann tun sich auch die Kin-
der beim Erlernen des Velofahrens schwerer, 
was sich wiederum auf ihr Verhalten im Stras-
senverkehr auswirken kann“, so Böckli. 

Christof LampartBo. 

Fortsetzung von Seite 2
Esswaren und Getränke, der Umwelt zu 
liebe, zu Hause zu lassen. Im Weiteren 
appellieren die Veranstalter an die Besu-
cher, den Abfall im Eimer und nicht auf 
die Wiese zu entsorgen und verzichten 
auf das meist übliche Depotsystem bei 
Getränken. Nebenbei wird Catering zu 
konsumentenfreundlichen Preisen ange-
boten und Trinkwasser jedem gratis zur 
Verfügung stehen.
Die Organisatoren blicken mit Freude auf 
ein erfolgsversprechendes Open Air mit 
regionaler Verankerung. Neben Partner-
firmen aus der Umgebung wird auch der 
Kulturverein projektKAFF aus Frauenfeld 
in Berg vertreten sein. Tickets für das 
Open Air Berg gibt es bei Starticket oder 
den offiziellen Vorverkaufsstellen Post, 
SBB, Coop City und Manor sowie bei lo-
kalen Vorverkaufspartnern zu erstehen.

eine Transportbahn mit Dampfloko-
motive auf dem ganzen Weg. Das war 
eine Attraktion! Sogar das Serviceper-
sonal der im Hintergrund sichtbaren 
«Krone» (heute Rathausstrasse 11) 
stellte sich vor den Fotografen. Hätte 
man die Geleise doch belassen – dann 
verfügte Weinfelden vielleicht heute 
über ein Tram?                            Martin Sax
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2 grosse Reisekoffer 
Tel. 071 655 15 30 

Zusammenlegbares Notbett wegen Um-
zug Qualitätsmatraze NP. Fr. 380.– jetzt  
Fr. 80.– Tel. 071 463 41 18 

Sport MB Motorjacke Ventura Neu, top 
Qualität GRL schwarz-weiss, wetterfest, 
Leuchtreflektoren, Innenjacke, Neu 350.– 
VP 200.– Tel. 071 636 17 82 

Massageliege blau inkl. Tasche, Kopfteil, 
Armauflage, 120.–  
div. Wellnes CD`s ab 5.– , Auskunft unter 
der Nr.: 071 642 48 69 

Einzigartiger Modeschmuck: 
www.crea-home.ch 

 

 
Tiere 

Von Privat junge Wellensittiche, günstig 
abzugeben. mindestens 2 w/m 
Tel. 071 917 12 88 

 
Diverses 

Reiki-Behandlung – tue dir was Gutes – 
Eholung pur – Wellnes und Energie Tan-
ken – Anmelden unter: 071 642 48 69 

Lotusblüte Beaty Oase Massage!  
Rücken-, Fuss-, Schulter- und Nacken-
massage. Fusspflege!  079 646 39 65 

 
Stellensuche 

Erf. Raumpflegerin sucht Job.  
Teilzeit, Privat / Büro / Geschäfte 
Tel. 071 411 02 59 

Frisches Obst und Ge-
müse aus dem Thurgau 
zu absolut top Preisen!
Helg`s Öpfelland, Atzenwilen 2,  
9562 Buch b. Märwil, 071 655 12 51

frisch · gsund · günstig

Nähcenter	  Studer	  Weinfelden,	  	  

Rathausstrasse	  32	  	  Tel.	  071	  622	  71	  66	  	  	  

Modische	  Sommerstoffe	  
ab	  sofort	  zum	  halben	  Preis	  !!!	  
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Strassenumfrage Geheimtipp

Welches sind Ihre eindrücklichsten Erlebnisse 
während der Primarschulzeit? 

Remo Schmid, 
Weinfelden, 42Jahre
Die vielen Schulstreichs, wel-
che wir den Lehrern gespielt 
haben, sind mir am besten in 
Erinnerung geblieben. Ein-
mal haben wir unseren Leh-
rer ins Klassenzimmer einge-
schlossen und ihn erst nach 
45 Minuten wieder rausge-
lassen. Auch dem Hauswart 
haben wir immer mal wieder 
einen Streich gespielt. Wir ha-
ben beispielsweise das Laub, 
welches er gerade in seinen 
Anhänger eingeladen hat, 
wieder auf dem Pausenplatz 
verteilt.  Dieser hat uns da-
durch bestens gekannt und 
auch immer eine Aufgabe 
für uns bereitgehalten. Die 
schönen Erlebnisse erlebte 
ich mit den anderen Kindern 
vor allem auch vor und nach 
der Schulstunde.  

Marco Uberto, 
Weinfelden, 46 Jahre
Der erste Schultag war für 
mich ein sehr spezieller Tag. 
Ich erinnere mich noch, dass 
dieser Tag viel Unbekanntes, 
Neues und Spannendes in 
sich trug. Die Lehrerinnen 
und Lehrer, die vielen neu-
en Kinder, etc. Mein strenger 
Lehrer, welcher mich von der 
vierten bis in die sechste Klas-
se unterrichtete, habe ich bis 
heute auch nicht vergessen. 
Da wurden wir auch immer 
mal mit dem Lineal massge-
regelt. Die vielen schönen 
Freundschaften, welche bei 
einigen auch noch bis heute 
angehalten haben, sind mir 
in sehr guter Erinnerung ge-
blieben.         Natalie Stauffer

Weinkeller Felsenburg – ein idyllischer Ort zum Verweilen

Der Start in die neue, 
spannende Herausforderung
„Nachdem ich mir den Weinkeller 
Felsenburg genauer angesehen 
habe, war für mich sofort klar, 
dass dies mein neues, spannendes 
Projekt werden sollte“, sagt Ber-
nadette mit strahlenden Augen. 
Deshalb bewarb sie sich umge-
hend für das Amt als Pächterin 
und erhielt am 1. Mai 2013 ihre 
Zusage. Bernadette ist der Inha-
berin des Weinkellers, Frau Doris 
Naef, bis heute sehr dankbar, dass 
sie ihr das Vertrauen für diese 
Aufgabe geschenkt hat. Das Er-
öffnungsfest am 1. Juni 2013 war 
ein optimaler und freudiger Start 
in die neue Herausforderung. 
„Obwohl es an diesem Tag aus Kü-
beln regnete, waren nahezu 300 
Personen an unserem Gschwellti-
Fescht da und haben mit uns ge-
feiert. Einen besseren Start hät-
ten wir uns nicht wünschen 
können.“    

Bernadette und ihr Team – in-
novativ und voller Tatendrang
Der Weinkeller Felsenburg ist ein 
wahres Familienunternehmen. 
Nebst Bernadette sind ihr Ehe-
mann, ihre Kinder, ihre Schwes-
ter, die Patin, die gute Fee Miggä 
und weitere Personen für das 
Wohl der Gäste zuständig. „ Ich 
habe das beste Personal, das man 
sich wünschen kann“, sagt Berna-
dette. Durch die optimale und 
unkomplizierte Zusammenarbeit 
geht alles Hand in Hand. „Dieses 

familiäre Flair können wir auch 
unseren Gästen weitergeben und 
dadurch fühlen sie sich bei uns 
ein bisschen wie zu Hause“. Die 
Tische im Weinkeller Felsenburg 
sind absichtlich so platziert, dass 
die Personen nebeneinander sit-
zen müssen. Dadurch ergibt sich 
die Möglichkeit, dass sie mitein-
ander plaudern können und neue 
Kontakte können entstehen. 
„Dies wird von unseren Gästen 
sehr geschätzt und dadurch hat 
sich schon mancher gelungener 
Abend ergeben“, meint Berna-
dette mit einem Lachen auf dem 
Gesicht. Seit der Eröffnung er-
freuen sich Bernadette und ihr 
Team bereits über viele Stamm-
kunden. „Das Resümee der ver-
gangenen drei Monate ist super! 
Ich bin topmotiviert und voller 
Ideen für meine weitere Aufgabe 
als Gastgeberin“, sagt Bernadette. 

Auserlesene Weine und 
regionale Köstlichkeiten
Im Weinkeller Felsenburg gibt es 
auch eine kleine Speisekarte, 
welche sich bis anhin sehr be-
währt hat. Das sehr köstlich zu-
bereitete Essen wird per Catering 
von der Curlinghalle in Weinfel-
den geliefert. Da die Familie 
Wirth bereits die 14. Saison für 
die Curlinghalle verantwortlich 
ist, hat sich diese Verbindung op-
timal ergeben. „Ich biete aus-
schliesslich saisonale und regio-
nale Gerichte an. Darauf lege ich 
grossen Wert. Jede Woche ände-

Hend Sie kurz Ziit?

Natalie Stauffer

Tobias Beerli, 
Weinfelden, 30 Jahre
In der dritten Klasse haben 
wir für unseren Zirkus Rond-
anduli verschiedenste Num-
mern einstudiert. Mit Musik, 
Seiltänzen und allem Drum 
und Dran. Ich glaube, ich 
war damals der Clown. Den 
Zirkus haben wir danach im 
kleinen Rahmen für die El-
tern, Grosseltern, Verwand-
ten, etc. aufgeführt. Zudem 
ist mir auch in Erinnerung 
geblieben, dass ich in der ers-
ten Klasse gar nicht gerne ge-
zeichnet habe. Ich sass jeweils 
stundenlang vor der gleichen 
Zeichnung und es machte mir 
absolut keine Freude. Heute 
zeichne ich sehr gerne. 

Maurizio Huber, 
Dättighofen, 22 Jahre
Ich kann mich noch sehr gut 
daran erinnern, dass mich 
meine Mutter in den ersten 
Tagen meiner Schulzeit zur 
Schule begleitete. Dies war 
für mich immer eine schöne 
Einstimmung in den Schul-
tag. Zudem hat mir der Po-
lizist, welcher jeweils in die 
Schule kam, sehr imponiert. 
Er hat uns gezeigt, wie wir 
korrekt Fahrrad fahren müs-
sen. Auch die Lehrer haben 
immer sehr gut darauf ge-
achtet, dass die Verkehrssi-
cherheit gewährleistet war.  

re ich die Speisekarte und gehe 
auch gerne auf die Wünsche der 
Gäste ein. Kochen ist für mich 
eine Passion und ich liebe es, 
meine Gäste kulinarisch verwöh-
nen zu können“, äussert sich Ber-
nadette. Nebst dem Essen sind 
im historischen Kellergewölbe 
viele vorzügliche, regionale Wei-
ne zu geniessen. Bernadette ar-
beitet mit vier Weinbauern aus 
der Region zusammen. Dies sind 
Michael Broger (Weinbau Bro-
ger), Michael Burkhart (Weingut 
Burkhart), Johannes Meier 
(Schlossgut Bachtobel) und Mar-
tin Wolfer (Weingut Wolfer). „Es 
macht mir grosse Freude mit die-
sen vier jungen und dynami-
schen Weinbauern zusammenar-
beiten zu können“, sagt 
Bernadette.  Im Felsenburglädeli 
können diese Weine und weitere 
regionale Produkte gekauft wer-
den. Beispielsweise selbstge-
machte Salatsaucen, Eingemach-
tes, Bienenhonig, Pesto und vie-
les mehr.

Nice to know
Es ist auch möglich, den Weinkel-
ler Felsenburg ausserhalb der of-
fiziellen Öffnungszeiten für eine 
geschlossene Gesellschaft zu nut-
zen. Sei dies für ein Hochzeits-
apero, eine Klassenzusammen-
kunft, eine Geburtstagsfeier oder 
anderes. Bis zu 45 Personen ha-
ben in diesem idyllischen Keller-
gewölbe Platz. „Von diesem Ange-
bot haben in den vergangenen 
drei Monaten schon viele Perso-
nen Nutzen gemacht und es war 
jedes Mal ein sehr gelungener 
Anlass“, sagt Bernadette. An der 
diesjährigen Wega und am Weih-
nachtsmarkt ist der Weinkeller 
Felsenburg auch mit dabei. An 
der Wega gibt es feines Ghacktes 
mit Hörnli und im Dezember eine 
vielversprechende Künstlerin zu 
sehen. Schauen Sie vorbei, es 
wird sich lohnen. 

Bernadette Wirth und ihr aufgestelltes Team sind seit dem 1. Juni 2013 in dem charaktervol-
len Kellergewölbe mit viel Enthusiasmus, Freude und einem familiären Ambiente für ihre 
Gäste da. Ein Besuch im Weinkeller Felsenburg ist ein Erlebnis und ich versichere Ihnen, dass 
Sie immer wieder gerne dorthin gehen!
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Usgang - Kalender

Kino Charts
Die 10 erfolgreichsten Filme im Thurgau

1. Ich – einfach unverbesser-
lich (3D)
2. Kindsköpfe 2
3. Die Schlümpfe (3D)
4. Ich – einfach unverbesser-
lich (2D)

5. Wolverine (3D)
6. The Lone Ranger
7. Die Schlümpfe (2D)
8. Pacific Rim (3D)
9. Die Unfassbaren
10. World War Z

www.kino-tg.ch

Unser Kinotipps

Ladies-Night
am 21.08.13

Kindertag
am 25.06.13

ab 22.08.2013

Unsere Kinotipps

Donnerstag, 19. September 2013 «Senior mach mit»

Jassnachmittag Gasthaus zum Trauben, 14:00 Uhr

Mittwoch, 26. August 2013 – Dorfrundgang

Auf Frauenspuren in Weinfelden, 18:30 Uhr

Veranstaltungen 21.08.13 - 24.09.13 
Datum Anlass Lokalität, Zeit 
Weinfelden: 
21.08.13 Senioren-Turnen Oberstufenturnhalle, jeden Mi.13:30 od. 14:45
21.08.13 Dorfrundgang - Häuser-Frauen / Frauen-Häuser 18:30 Uhr
21.08.13 Vollmondbar im Haffterpark Haffterpark/Komiteepark, 20:00 - 24:00 Uhr
23.08.13 Mittagstisch Senior mach mit Gasthaus zum Trauben, 11:30 Uhr
24.08-08.09.13 Sommeratelier 2013 Remise, Haus zum Komitee
24.08.13 TV Weinfelden präsentiert - Turnen verbindet, mach mit!, Güttingersreuti, 14:00 Uhr - 19:00 Uhr
24.08.13 Sommeratelier 2013 / Vernissage Remise, Haus zum Komitee, 17:00 Uhr
24.+31.08.13 «Habe nun, ach... Faust in Weinfelden» Theaterhaus Thurgau, 18:15 Uhr
24.08.13 Vorbereitungsspiel SC Weinfelden - EHC Seewen Eishalle Güttingersreuti, 18:15 Uhr
25.08.13 «Habe nun, ach... Faust in Weinfelden» Theaterhaus Thurgau, 17:15 Uhr
26.08.13 Dorfrundgang - Auf Frauenspuren in Weinfelden 18:30 Uhr
31.08.13 Gilden-Risotto 
31.08.13 9. Ostschweizer Bio Markt Schulhausareal Pestalozzi, 9:00-16:00 Uhr
31.08.13 Antik- und Flohmarkt Marktplatz, 8:00 Uhr - 16:00 Uhr
31.08.13 Vorbereitungsspiel SC Weinfelden - EV Zug (Elite A) Eishalle Güttingersreuti, 16:30 Uhr
31.08.13 Friedheimer Spatzen Restaurant Frohsinn, 20:30 Uhr
01.09.13 «Habe nun, ach... Faust in Weinfelden» Theaterhaus Thurgau, 17:15 Uhr
02.09.13 Chorprobe Senior mach mit Kirchgemeindehaus, 14:00 Uhr
03.09.13 Elternbildung «Auf dem Weg zu einer familienfreundlichen Pfarrei», 19:30 Uhr
04.09.13 Dorfrundgang - Weinfelder Kirchen (mit Turmbesichtigung), 18:30 Uhr
04.09.13 Sommeratelier 2013 / Kunst-Gespräch Remise, Haus zum Komitee, 19:30 Uhr
04.09.13 Vorbereitungsspiel SC Weinfelden - EHC Winterthur Eishalle Güttingersreuti, 20:00 Uhr
05.09.13 Gripspfadführung beim Waldschulzimmer Waldschulzimmer, 18:45 Uhr
06.09.13 Konzert «The London Quartet-Cantabile» Traubensaal, 20:00 Uhr - 22:00 Uhr
07.-08.09.13 Nationales Judoturnier Kampfsporthalle Paul-Reinhart, 9:45 - 17 Uhr
08.09.13 Sommeratelier 2013 / Finissage Remise, Haus zum Komitee, 15:00 Uhr
10.-11.09.13 Kinderkleider- und Spielzeugbörse Pfarreizentrum
12.09.13 Senior mach mit - Jubilläumswanderung Bahnhof Weinfelden, 8:40 Uhr
12.09.13 Duo Calva Rathausaal Weinfelden, 20:00 Uhr
13.09.13 Dorfrundgang - Marktplatz-Bankplatz-Postplatz 18:30 Uhr
14.09.13 Ziegenschau / Festwirtschaft Markthalle Sangen, 9:00 Uhr - 15:00 Uhr
15.09.13 Bettagskonzert Evang. Kirche Weinfelden, 17:15 Uhr
16.09.13 Chorprobe Senior mach mit Kirchgemeindehaus, 14:00 Uhr
17.09.13 Mittagstisch Kolpingfamilie Kath. Pfarreizentrum, 12:00 Uhr
17.09.13 Blutspenden Kath. Pfarreizentrum, 16:30 - 20:00 Uhr
17.09.13 Dorfrundgang - Auf Frauenspuren in Weinfelden 8570 Weinfelden, 18:30 Uhr
19.-22.09.13 Berufsmesse Thurgau Berufsbildungszentrum Weinfelden
19.09.13 Jassnachmittag Senior mach mit Gasthaus zum Trauben, 14:00 Uhr
20.09.13 Mittagstisch Senior mach mit Gasthaus zum Trauben, 11:30 Uhr
20.09.13 Monatszusammenkunft Philatelisten-Verein Weinfelden, Gasthaus zum Trauben, 19:15 Uhr
23.09.13 Senior mach mit - Besuch Zürich Science City Bahnhof Weinfelden, 13:04 Uhr

Bürglen:
28.08.13 Altpapier- und Kartonsammlung in Bürglen und Istighofen
31.08.13 Obligatorische Bundesübung 300m Schiessanlage Aeuli, 13.00-15.00 Uhr
31.08.13 Schweizerische Samaritersammlung Volg, 8:00 Uhr - 15:00 Uhr
06.-07.09.13 4 Ping Pong Challenge Turnhalle Leimbach
07.09.13 Suppentag Kirchgemeindehaus, 11:15 - 13:30 Uhr
11.09.13 Elternstamm Fam. Mirnegg, 19:00 Uhr - 22:00 Uhr
12.09.13 Mittagstisch für Senioren und Seniorinnen Gasthof Krone, 11:00 Uhr
14.09.13 Bring- und Holtag Werkhof Bürglen, 9:00 Uhr - 15:00 Uhr
21.09.13 Nothilfekurs eLearning Schulungsraum Feuerwehrdepot, 8 - 16 Uhr

Berg:
25.08.13 Familiengottesdienst im Sarasani Hauptstrasse 37a
25.08.13 Waldgottesdienst im Kirchenwald, 10:00 Uhr
27.08.13 Blutspenden Singsaal Neuwies, 17:00 - 20:00 Uhr
30.08.-01.09.13 Pferdesporttage Berg Meienägger Springplatz Meienägger
30.08.13 Obligatorisch Übung Breitenstein, 18:00 Uhr - 19:30 Uhr
31.08.-01.09.13 Bootsweekend TC u. crossroads evang. Kirchgemeinde
02.09.13 Senioren-Treff evang. Kirchenzentrum, 14:00 - 16:30 Uhr
03.-04.09.13 Kinderkleider - und Spielwarenbörse Katholischen Kirche Berg
06.-08.09.13 Open Air Berg Sportplatz Meienägger, 11:00 - 4:00 Uhr
07.-08.09.13 Turnfahrt 
07.09.13 Jugendgottesdienst Kath. Kirche Berg
07.09.13 Fiire mit de Chliine (ökum.) Kath. Kirche, 10:00 Uhr - 11:00 Uhr
08.09.13 Kinderfeier kath. Kirche Berg
10.09.13 gemeinsamer Mittagstisch 12:00 Uhr
10.09.13 Alphalive Infoabend Evang. KGH Neuwies, 19:00 Uhr - 22:00 Uhr
11.09.13 Alphalive für Frauen/Mamis Kirchenzentrum, 9:00 Uhr - 11:00 Uhr
13.-14.09.13 10. Nachtschiessen Birwinkerstrasse, 18:00 Uhr - 24:00 Uhr
14.09.13 Werbenachmittag der Jubla Hauptstrasse 37a
15.09.13 Ökum. Bettagsgottesdienst Kath. Kirche, 9:30 Uhr - 10:45 Uhr
16.09.13 Mannschaftsübung Depot, 19:30 Uhr - 22:00 Uhr
20.-21.09.13 10. Nachtschiessen Birwinkerstrasse, 18:00 Uhr - 24:00 Uhr
22.09.13 75 Jahr Jubiläumsfest St. Mauritius Kath. Kirche Berg
24.09.13 ökum. Abendgebet in der Schlosskapelle Schlosskapelle Berg

Amlikon-Bissegg:
21.08.13 Kartonsammlung
22.08.13 Obligatorische Bundesübungen Schützenhaus Bissegg, 18.30 - 20.00 Uhr
22.08.13 Vortrag «Bakterien als Helfer im Garten» Restaurant Ochsen, Bänikon, 13:30 Uhr
25.08.13 Familiengottesdienst Kirche Affeltrangen, 10:00 Uhr
27.08.13 Grüngutsammlung
31.08.13 Obligatorische Bundesübungen Schützenhaus Bissegg, 13.30 - 15.00 Uhr
04.09.13 Gewerbeapéro 17:00 Uhr - 20:00 Uhr
06.09.13 Ausflug zum Stähelibuck Stähelibuck, 14:00 Uhr
10.09.13 Grüngutsammlung
15.09.13 Passagierflugtag Flugplatz Amlikon
22.09.13 Wahl- und Abstimmungssonntag 
22.09.13 Erntedankgottesdienst Kirche Leutmerken, 10:30 Uhr
24.09.13 Grüngutsammlung

 Neu im Kino:
22.08.13  Pain & Gain

  Mr. Morgan’s Last Love

25.08.13  Wald Diseny’s PLANES

29.08.13  Chroniken der Unterwelt

  Feuchtgebiete

  Wir sind die Millers

05.09.13  White House Down

  Lovely Louise

11.09.13  RED 2

12.09.13  Da geht noch was

19.09.13  Riddick

  Ernest & Celestine
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Spuren starker Weinfelder Frauen

Frauenspuren – Martha Gubler-
Waigand absolvierte eine solide 
und vielfältige Ausbildung zur 
Fotografin und führte ab 1930 
bis 1962 ein Fotoatelier in Wein-
felden. Sie war verheiratet und 
Mutter von vier Kindern. Ihr 
Name wurde bald in Zusammen-
hang mit ausgezeichneten Foto-
grafien gebracht, vor allem ihre 
Kinderbilder und Porträts waren 
sehr bekannt. Martha Gubler- 
Waigand war die erste Berufs-
Fotografin im Kanton Thurgau. 
Mit dem Einkommen aus ihrem 
eigenen Atelier konnte sie ihre 
sechsköpfige Familie ernähren. 

Die Berufsarbeit war für Frau-
en im 19. Jahrhundert eine 
Selbstverständlichkeit. Nur die 
reichen Familien konnten es 

sich leisten, die Frau und Mut-
ter nicht arbeiten zu lassen. Bis 
in die Mitte des 20. Jahrhun-
derts war es jedoch unge-
wöhnlich, dass Frauen, wie 
Martha Gubler-Waigand, ihr 
eigenes Geschäft leiteten und 
dies in einer ausgeprägten 
Männerdomäne. Obwohl sie 
eine leidenschaftliche Fotogra-
fin war, musste sie vor allem 
aus finanzielle Notwendigkeit 
so viel arbeiten. 
Das Thurgauer-Frauen-Archiv 
konnte im Jahr 2006 den per-
sönlichen Nachlass sowie den 
Geschäftsnachlass von Martha 
Gubler-Waigand vollständig 
übernehmen. Der Bestand um-
fasst rund 200 Glasplatten, 
20›000 Negative und 10›000 
Abzüge. Er zeichnet sich durch 

Martha Gubler-Waigand (1902-2005)

Martha Gubler-Waigand in ihrem 
Lichtatelier in Weinfelden

die hohe Qualität der Arbeit, 
die Vollständigkeit und die 
systematische Beschreibung 
der Dokumente aus.

Natalie Stauffer

Spannende Veranstaltungen

Evangelische Kirchgemeinde Weinfelden
22. August 14.00 Uhr   Info-Nachmittag Seniorenferien
 16.00 Uhr   Heimgottesdienst in der Bannau
 20.00 Uhr   Kirchenchorprobe
23. August 10.00 Uhr   Heimgottesdienst in der Humana
 19.00 Uhr   Gebet für die Gemeinde
 19.30 Uhr   Teenagerclub
24. August 14.00 Uhr   Cevi
25. August 09.45 Uhr   Chinderfiir, Chinderhüeti, Kidstreff
 10.00 Uhr   Gottesdienst mit Pfr. Willi Sütterlin
 19.00 Uhr   Godi Weinfelden im Giessenpark
 29. August 20.00 Uhr   Kirchenchorprobe
 01. September 09.45 Uhr   Chinderfiir, Kidstreff, Teenstreff
 10.00 Uhr   Gottesdienst mit Pfr. Richard Häberlin
03. September 09.45 Uhr   Heimgottesdienst im Alterszentrum
04. September 09.30 Uhr   Bärlitreff
05. September 16.00 Uhr   Heimgottesdienst in der Bannau
 20.00 Uhr  Kirchenchorprobe
 06. September 10.00 Uhr   Heimgottesdienst in der Humana
 19.00 Uhr   Gebet für die Gemeinde
 19.30 Uhr   Jugendgruppe (JG) und Teenagerclub
07. September 14.00 Uhr   Cevi
 17.15 Uhr   Fiire mit de Chliine
08. September 09.45 Uhr   Chinderfiir, Chinderhüeti, Kidstreff
 10.00 Uhr   Gottesdienst mit Musik- und Them.
10. September 11.30 Uhr   Mittagstisch
12. September 20.00 Uhr   Kirchenchorprobe
13. September 10.00 Uhr   Abendmahlsgottesdienst in der Humana
14. September 10.00 Uhr   Abendmahlsgottesd. im Alterszentrum
 16.30 Uhr   Abendmahlsgottesdienst in der Bannau
15. September 09.45Uhr (Bettag) Chinderfiir, Chinderhüeti,  
  Kidstreff, Teenstreff
 10.00 Uhr   Ökumenischer Gottesdienst
 17.15 Uhr   Abendmusikzyklus 
18. September 09.30 Uhr Bärlitreff
19. September 20.00 Uhr   Kirchenchorprobe
20. September 19.00 Uhr Gebet für die Gemeinde
 19.30 Uhr   Jugendgruppe (JG) und Teenagerclub
21. September 14.00 Uhr   Cevi

MR. MORGAN’S LAST LOVE

Vollmondbar mit einem jungen Duo!

Seit seine geliebte Frau vor 
ein paar Jahren gestorben ist, 
verlässt der ehemalige Uni-
professor Matthew Morgan 
nur noch selten seine Pariser 
Wohnung, eigentlich nur um 
zum Friedhof oder den Es-
sensverabredungen mit einer 
treuen Englischschülerin zu 
gehen. Von seinen Kindern, 
die in den USA leben, hat er 
sich entfremdet. Da wird er 
im Bus auf die junge Franzö-
sin Pauline aufmerksam, die 
ihm sogar anbietet, ihn nach 
Hause zu begleiten. Nach 

Zum Ausklang des Sommers sind Jung und Junggebliebene am Mittwoch, 21. August 2013 zur 
letzten Weinfelder Vollmondbar dieses Jahres eingeladen. Freiwillige HelferInnen werden recht-
zeitig den Kühlschrank füllen und den Grill einheizen, Zelte aufstellen und Kerzen anzünden, 
damit der Platz hinter dem Haus zum Komitee ab 20.00 Uhr stimmungsvoll eingerichtet ist.

weiteren Begegnungen mit 
der jungen Frau lässt er sich 
sogar zu einem Tanzkurs 
überreden. 
Michael Caine in einer fein 
nuancierten, bewegenden 
Performance ist das Zent-
rum dieser melancholi-
schen  Tragikomödie von 
Sandra Nettelbeck («Bella 
Martha»). Ihr gelingt es, in 
der Geschichte eines Mannes, 
der sein Leben als nicht mehr 
lebenswert betrachtet, die 
auch als reine Tragödie hätte 
gelesen werden können, Hu-

Als Treffpunkt der Weinfelder 
und Weinfelderinnen wird der 
Ort für den gegenseitigen Aus-
tausch sehr geschätzt. Für mu-
sikalische Akzente dazwischen 

mor ebenso wie 
Emotion angenehm dezent 
aber wirkungsvoll einzuset-
zen, ohne je in Kitsch abzu-
gleiten. Ein wunderbarer 
Film, der das Lebenfeiert, für 
ein reifes Publikum.

Kinotipp – Bittersüße Liebesgeschichte um einen älteren 
Witwer in Paris, der auf eine junge Französin trifft,die ihm 
wieder Lebensmut gibt.

wagt sich ein junges Duo mit 
Mariam Enz (Gesang) und 
Maurin Bieler (akustische Gi-
tarre) auf die Bühne. Der Rein-
erlös der Vollmondbar 2013 

wird an die drei Vereine MUQ-
Festival, ThurClimb und die 
Spielgruppe Zwergehüsli wei-
ter gegeben! 
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Die Abc-Schützen beginnen das grösste 
Abenteuer ihres Lebens und die Vorfreude 
auf Lesen, Schreiben und Rechnen ist meist 
riesig. Für einen gelungenen Start in die 
Schule sind die Augen das wichtigste Sin-
nesorgan. Sehen liefert die Grundlage für 
ihren Erfolg. Über 80% der Wahrnehmun-
gen erfolgen mit den Augen. Damit die 
Eindrücke naturgetreu und lebendig sind, 
müssen die Augen möglichst schnell und 
ohne Anstrengung immer neue Punkte 

te Feinmotorik, schwache Konzentration 
und Leistungsverluste. Eltern leiden mit 
den Kindern unter der leichten Reizbarkeit 
und der Unlust am Lernen. 

Stress mit den Hausaufgaben? 
Liegt es an den Augen?
Bei Villa Optik sind wir seit über 30 Jahren 
darauf spezialisiert, Winkelfehlsichtigkeit, 
das so genannte „versteckte Schielen“, zu 
messen. Die Eltern sind bei der Messung 
am Pola-Test dabei und verfolgen die Not-
wendigkeit einer Korrektur. Liegt eine 
solche Winkelfehlsichtigkeit vor, entlasten 
wir die Augenmuskeln mit der entspre-
chenden Brille. Das Sehen wird viel ent-
spannter und das Kind gewinnt an Seh-
komfort. Die Kinder gehen wieder mit 
mehr Elan an Lesen, Schreiben und Rech-
nen und entdecken die Freude am Lernen 
neu. Häufig werden Kinder schon im Kin-
dergarten oder zu Beginn ihrer Schullauf-
bahn durch nicht erkannte Sehbeschwer-
den in ihrer Entfaltung gebremst und als 
„schwierig“ eingestuft. Dabei hängt ihre 
vermeintliche Lernschwäche oftmals mit 
der erschwerten Koordination der Augen 
zusammen. Wenn nämlich Musiknoten auf 
den Linien hüpfen oder Buchstaben auf 

fixieren können. Voraussetzung für opti-
males, komfortables Sehen ist ein perfekt 
aufeinander abgestimmtes Augenpaar, 
eventuell mit Korrektur unterstützt. Ge-
lingt dies nicht, geht die Leichtigkeit des 
Sehens verloren. Häufiges Kopfweh, 
Schlafstörungen, Lichtempfindlichkeit, 
schnelle Ermüdung beim Lesen und even-
tuell Doppelsehen sind nur einige Beispie-
le für Beschwerden. Aufmerksame Lehrer 
bemerken typische Anzeichen wie gestör-

dem Blatt tanzen ist Lesen und Schreiben 
nicht einfach. Ist das  Schriftbild unregel-
mässig oder das Rechnen sehr mühsam 
werden Kinder als lernfaul, unmotiviert 
oder einfach als dumm eingestuft. Dabei 
hängen ihre Misserfolge mit den Augen 
zusammen. Kinder mit solchen Beschwer-
den sollten so früh wie möglich eine Unter-
stützung erfahren damit sich das Sehen 
leichter entwickelt. Energien werden frei 
und die Schüler werden mehr Erfolg erle-
ben. Die Karte von Martina, einer damals 
11-jährigen Kundin, veranschaulicht ihre 
verbesserte Lern- und Lebensqualität. Auch 
wenn die Schullaufbahn schon abgeschlos-
sen ist, können uns die Augen manchmal 
das Arbeiten oder den Alltag unnötig er-
schweren. Häufige Kopfschmerzen oder 
allgemein müde Augen sind ebenso typi-
sche Symptome einer Winkelfehlsichtigkeit 
bei Erwachsenen wie Konzentrations-
schwierigkeiten, Verspannungen und An-
strengung bei PC-Arbeit. Weitere Informa-
tionen zum Thema finden Sie auch auf 
www.villaoptik.ch unter Winkelfehlsich-
tigkeit-Spezialist. Unsere bestens geschul-
ten Meister in Augenoptik beraten sie auch 
gern persönlich im Geschäft an der Rat-
hausstrasse 35 in Weinfelden.

Schulanfang – das grosse Abenteuer beginnt

Loft Optik in Amriswil & Weinfelden | www.loftoptik.ch

Doppelter Durchblick
Zweitbrillen- 
Rabatt.30%

Ich habe meinen Rabatt verschenkt!  
Hätte ihn auch selbst einlösen können. ;-)

Anzeige
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Im Laden
10% Rabatt auf das gesamte 
Sortiment
Gratis Kaffee und Kuchen 
Beratung zu pflanzlichen 
Milchalternativen

Geniessen Sie am BioMarkt-Tag 

Biosfair - das Bio- und Fair-Trade Fachgeschäft 
im Thurgau Vis-à-vis Bahnhof Weinfelden, 
www.biosfair.ch

Am Markt
feine Antipasti, Pesto’s,
Essig und Öle zum degustieren

 
Der Markt bietet den Biobauern und 
Biobäuerinnen sowie Verarbeitern aus 
der Ostschweiz eine einzigartige Gele-
genheit, ihre hochwertigen regionalen 
Bio-Produkte anzubieten und zu präsen-
tieren. Wir unterhielten uns mit Hannes 
Weilenmann, der den Vorsitz des Orga-
nisationskomitees innehat. 

In diesem Jahr findet der Ostschweizer 
Bio-Markt in Weinfelden zum 9. Mal statt. 
Worin liegt das grosse Interesse bei den 
Biobäuerinnen und Biobauern an diesem 
Markt und wie hat er sich in den vergan-
genen Jahren entwickelt? 
Biobäuerinnen und Biobauern möchten 
den Biolandbau einer breiten Bevölke-
rung  präsentieren und dies ist eine gute 
Möglichkeit am BioMarkt in Weinfelden. 
Der vielfältige Markt zieht immer mehr 
Besucher an.

Welche verlockenden Bio-Produkte bie-
tet der Markt an? An wie vielen Ständen?
Alles was der Gaumen begehrt, wird 
an liebevoll geschmückten Marktstän-
den angeboten. An gut fünfzig Ständen 
können fein duftendes Gebäck, würzi-
ge Käsesorten, verschiedene Milch- 
und Fleischspezialitäten, knackiges 
Obst und Gemüse, aromatische Tee- 
und Küchenkräuter, Glace, Wein und 
Säfte in Bio-Qualität wird zum degus-
tiert und selbstverständlich auch ge-
kauft werden.
 
Wie stark ist das Echo bei den Besuche-
rinnen und Besuchern und was schätzen 
sie besonders an diesem Markt?
Das bunte Markttreiben wird besonders 

geschätzt und es wird vielfach der 
Wunsch geäussert diesen Markt monat-
lich durchzuführen.

Was sind die Voraussetzungen, dass 
Produkte mit dem Bio-Label ausgezeich-
net werden?
Die Biorichtlinen müssen erfüllt sein, 
und der Hof wird jährlich kontrolliert.

Sonderthema dieses Jahres ist das 
«Tierwohl». Was ist darunter konkret zu 
verstehen?
Uns Biobäuerinnen und Biobauern ist 
es ein Anliegen, dass die Tiere artge-
recht und gut gehalten werden. Den 
Grossbetrieben mit Massentierhaltung 
will der Biolandbau entgegenhalten.

Welche Aktionen, Darbietungen, Pro-
gramm-Punkte sollte man sich keines-
wegs entgehen lassen?
Auf der Bühne spielen dieses Jahr die 
Toggenburger «Noldi Tobler & Band» 
mit Jazz-Standarts und bluesigem, ro-
ckigem Sound.Für die Kinder gibt es 
wieder das beliebte Blumenkränze bin-
den und den Streichelzoo.

Im kommenden Jahr findet das 10-Jah-
res-Jubiläum des Biomarktes in Wein-
felden statt. Wird der Bio-Markt zu die-
sem Anlass und in Zukunft noch 
genügend Platz rund um das Pestaloz-
zischulhaus finden?
Das Programm für den 10. Biomarkt 
steht noch nicht, aber vielleicht ver-
wandeln wir Weinfelden in eine Bioin-
sel mitten in der Ostschweiz.

Interview: Hans Kuhn-Schädler

9. Ostschweizer Biomarkt
Am Samstag, den 31. August, findet in Weinfelden beim Pestalozzischulhaus der 
9. Ostschweizer Biomarkt von 9-16 Uhr statt. 

BASIC ATELIER® bietet den Schülerinnen 
und Schülern die Möglichkeit, sich in mu-
sikali-schen Bereichen auszuprobieren, die 
mangels Zeit im Einzelunterricht nur am 
Rande behandelt werden können: Rhyth-
mus-Ateliers zur Schulung des Pulsgefühls 
und Musikspiele zum Einstieg in die Musik-
theorie sind dabei ebenso im Programm 
wie Tanzgruppen oder Workshops über 
Lampenfieber. Die Schülerinnen und Schü-
ler haben dadurch die Chance, auf vielfäl-

tige und kreative Weise in die Welt der 
Musik einzutauchen, neue musikalische 
Bekanntschaften zu schliessen und etwas 
Künstlerisches in kompakter Form auszu-
probieren, mit dem sie sonst möglicher-
weise nie in Kontakt gekommen wären: 
Eine grossartige Chance! BASIC ATELI-
ER® findet in vier Jahreszyklen statt, erst-
malig ab dem 26. August 2013. In-forma-
tionen sind unter www.musikalis.ch zu 
finden. Die Broschüre BASIC ATELIER® 
liegt in der Musikschule auf oder kann auf 
dem Sekretariat unter 052 626 20 10 be-
stellt werden. Fünf Lektionen zu 50 Minu-
ten kosten nur Fr. 30.-. Einschreiben kön-
nen sich alle Schülerinnen und Schüler aus 
dem Kanton Thurgau, welche Musikunter-
richt belegen. Erwachsene bez. Fr. 60.-. 

BASIC ATELIER®
Der neue Weg im Musikunterricht der Musikschule Weinfelden!

Mit BASIC ATELIER® führt die Musikschule Weinfelden auf das neue Schuljahr 
einen Teilbereich des neuen Schulmodells ein. In Ergänzung zum traditionellen 
Musikunterricht erhalten Kinder und  Jugendliche, aber auch Erwachsene an 
fünf aufeinander folgenden Wochen kompakten Unterricht in Gruppen, meist bei 
einer anderen Musiklehrperson. Im Zentrum stehen Basisfertigkeiten, welche 
im regulären Musikunterricht oft vernachlässigt werden, im BASIC ATELIER® 
aber kompetent, gezielt und spielerisch geschult werden.

Auch das korrekte Aufziehen einer Gitar-
rensaite will gelernt sein.

BioMarkt Weinfelden  Samstag,  31. August 2013

9. Ostschweizer

9–16 Uhr, BioMarkt – Gaumenfreuden und Unterhaltung auf dem 
Areal des Schulhauses Pestalozzi beim Marktplatz  www.biomarkt-ostschweiz.ch
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Unser Jungunternehmer

Was ihn denn so motiviert habe, das Ve-
lofachgeschäft seines Vaters zu überneh-
men, wollte ich von dem noch jungen 
Unternehmer wissen. Pascal Schwarz 
zögert mit der Antwort nicht lange: «Es 
ist die Vielfalt der Tätigkeit, die mich fas-
ziniert und mir gefällt. Es ist die Mi-
schung von Verkauf, Beratung, Repara-
tur-  und Servicearbeiten, von 
Gesprächen und fachmännischem Kön-
nen.» Die Grundausbildung kommt Pas-
cal Schwarz sehr entgegen. 
Er ist gelernter Polymechaniker im Werk-
zeugbau und hat sich das nötige Know-
how als Velomechaniker in der Werkstatt 
seines Vaters angeeignet. Ihm ist es ein 
Anliegen, sich stetig aus- und weiterzu-
bilden. 
Dazu kommen ihm auch die Weiterbil-
dungen entgegen, die von Markenfirmen 
angeboten werden. Und nicht zuletzt 
schätzt er die Erfahrungen seines Vaters, 
der teilzeitlich im Betrieb mitarbeitet und 
mit seinen Kenntnissen die Arbeit des 
Jungunternehmers unterstützt.

«Wofür brauchen Sie Ihr Velo?»
Dies ist die Frage, die heute Pascal 
Schwarz den Interessentinnen und Inte-
ressenten stellt, die ein Fahrrad kaufen 

len. Es gibt sogenannte Stecklämpli, um 
die Autos nicht zu blenden, die auch eine 
Gefahr darstellen können, weil sie der 
Autofahrer bei schlechten Lichtverhält-
nissen (Regen) kaum bemerkt. In höhe-
ren Preislagen kann der Kunde Lampen 
auswählen, die  geradezu einem Schein-
werferlicht  gleich kommen und einstell-
bar sind, um verkehrsgerecht eingesetzt  
zu werden.

Flyer und E-Velos für den Arbeitsweg 
und das Vergnügen
Pascal Schwarz wehrt sich dagegen, dass 
E-Velos und Flyer nur für die Senioren 
und Seniorinnen attraktiv seien. So wer-
den Flyer mit max. 45 km/h- 
Geschwindigkeit von jungen Leuten für 
den Arbeitsweg gebraucht oder normale 
Flyer mit 25 km/h  von jungen Frauen, 

möchten. In früheren Zeiten war der Kauf 
eines Fahrrades eine einfache Angelegen-
heit. Man schaute auf die Marke,  wie 
umgänglich die Fahrt mit dem Velo war 
und wie solid es sich präsentierte. Viel-
leicht spielte auch das Aussehen, das De-
sign und die Farbe eine zusätzliche Rolle 
für den Kauf dieses oder jenes Modells.  
Man hatte die Wahl zwischen  einem 
Drei-, Fünf- oder «Siebengänger». Heute 
ist ein Fahrrad nicht nur ein Fahrrad und 
es gibt eine beeindruckende Auswahl von 
den Zweirädern:  City-Bikes,  Mountain-
bikes, E-Bikes, Mofas, Damenvelos, Her-
renvelos, Kindervelos, Rennvelos, Velos 
mit einem nostalgischem  Retrodesign 
(mit geschwungenem Rahmen) … Und 
innerhalb jedes Velo-Typs und den ver-
schiedenen Marken sind in den letzten 
Jahrzehnten fast unzählige Varianten und 
technische Finessen hinzugekommen! 
«Während früher ein Velo 3 Gänge vor-
weisen konnte, so sind es heutzutage 30 
Gänge, die der Velohändler anbieten 
kann», so Pascal Schwarz. Die Schaltun-
gen sind technisch ausgereift und es soll-
te eigentlich eine Ausnahme sein, wenn 
die Kette herausspringt. 
Ebenso können der Kunde und die Kun-
din aus verschiedensten Lampen auswäh-

die einen Anhänger mit Kindern oder 
Waren  nach sich ziehen müssen.
Selbstverständlich werden E-Bikes und 
Flyers bei den Senioren und Seniorinnen 
immer beliebter. «Die Schweiz ist durch 
die E-Bikes flacher geworden», dies  ist 
ein Werbeslogan, der in der Werbung 
hochstilisiert wird. Dank den E-Bikes 
haben sich selbst Atem raubende Hügel 
zu weniger anspruchsvollen Steigungen 
gewandelt.  Junge Menschen spielen 
jedoch noch gerne mit der Kraft der 
Muskeln. Deswegen  wählen sie vor al-
lem die Mountainbikes.
Nebst den Impuls-E-Bikes der Tour de 
Suisse – Marke  aus Kreuzlingen führt  
Pascal Schwarz vor allem die Marke Flyer. 
Velo Schwarz bietet 7 Modelle zum Pro-
befahren an.

                      Hans Kuhn-Schädler

Pascal Schwarz – ein begeisterter Velo-Fachhändler
Seit bald 30 Jahren gibt es das Velo-Fachgeschäft Schwarz AG in Weinfelden. Die-
ses Jahr hat der Sohn Pascal von Hans und Beatrice Schwarz mit 33 Jahren die 
Leitung des Geschäftes von seinen Eltern übernommen. Den Jungunternehmer  
faszinieren  die Vielfalt der neuen Techniken und die fast unbegrenzten Möglich-
keiten, wie man mit Fahrrädern die Welt entdecken und erobern kann.

Der Jungunternehmer Pascal Schwarz mit einem seiner begehrten Flyer

An diesem Wochenende laden die Gara-
gisten von 10-17 Uhr zum Tag der offe-
nen Tür ein.  Gemäss Patrik Ulmann, 
OK-Präsident vom Weinfelder Auto-
fäscht, ist das eine gute Gelegenheit, in 
Ruhe und ungezwungener Atmosphäre 
das Angebot aller Fachgaragen zu prüfen 
und zu vergleichen. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt, alle Garagen bieten 
Snacks und Getränke zur Stärkung an 
Ziel der Weinfelder-Garagisten ist es, 
den Besuchern einen Ueberblick über 

14 Automarken am Weinfelder Autofäscht
Vierzehn Automarken auf einen Blick, das verspricht das Weinfelder Autofäscht, 
welches am Samstag 7. und Sonntag, 8. September 2013 durchgeführt wird. 
Sieben Garagen laden auf dem Platz Weinfelden zum Besuch ein - vorbeischau-
en lohnt sich allemal.

die neuesten Modelle und Trends zu bie-
ten. Gezeigt wird eine breite Palette der 
einzelnen Marken, vom Kleinwagen bis 
zum Sportwagen, Neuwagenpräsentati-
onen, Jahreswagen und Occasionen. 
Sparsame und umweltfreundliche Fahr-
zeuge stehen im Mittelpunkt der Herbst-
Ausstellung.
Die Garagisten geben gerne detailliert 
Auskunft über alternative Antriebsfor-
men, gesetzlichen Bestimmungen, En-
gergieeffizienz, CO2-Ausstoss und die 

neuartigen Assistenzsysteme, die das 
Autofahren noch sicherer und komfor-
tabler machen. Während dem Weinfel-
der Autofäscht lohnt sich der Autokauf 
ganz speziell - für viele Modelle gelten 
attraktive Angebote, dazu gibt es of Son- 
dermodelle mit Zusatzausstattungen.

Diese Garagen beteiligen sich am 
Weinfelder Autofäscht     
1  AMAG Retail Weinfelden - VW/Skoda 

- 2 Centralgarage Weinfelden AG - Peu-

geot/Toyota - 3 Engeler Automobile AG - 

Volvo - 4 Garage H. Dubach AG - BMW/

MINI - 5 Garage Krapf AG - Opel/Chev-

rolet/Isuzu/Piaggo - 6 Kreuzgarage AG - 

Hyundai/Renault -  7 Ulmann AG - Citroen
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Unsere Vereine

Der Männerchor Bussnang-Rothenhausen 
war am Wochenende vom 9. – 11. August 
auf Reise. Das ist nichts Aussergewöhnli-
ches und kommt öfters vor. Das Besonde-
re aber an dieser Reise ist, dass sie zu den 
Wurzeln seines Dirigenten, Roberto Alfarè, 
nach Candide (Italien) führte. Candide, 
ein Dorf mit knapp 1‘000 Einwohnern, 
liegt am Ostrand der Dolomiten in der 
Provinz Belluno (Venetien). Sein Vater 
wanderte 1956 nach Frauenfeld aus, liess 
sich dort nieder und gründete eine Familie.
Und noch etwas ist besonders an dieser 
Reise: Es wurde nicht nur viel gesungen, 
sondern auch Sport betrieben. Am ersten 
Tag ging’s mit dem Velo von Toblach im 
Pustertal etwa 30 km weit südwärts nach 
Cortina d’Ampezzo. Übernachtet wurde 
am Fusse der „Drei Zinnen“ in der auf 
2‘330 m gelegenen Auronzo-Hütte. Am 
zweiten Tag umwanderte der Chor die zum 
UNESCO-Weltnaturerbe gehörenden Zin-

nen (siehe Bild). Nach der Wanderung 
führte uns Walter Marti mit seinem Bus 
sicher nach Candide. In der Dorfkirche 
erfreute Roberto die Zuhörer mit einem 
Orgelkonzert. Der Chor sang einige geist-
liche Lieder. Anschliessend wurde in der 
Dorfbeiz ein Apero serviert, selbstver-
ständlich wieder gesungen und alte 
Freundschaften aufgefrischt. 
Roberto verbrachte nämlich in den Ju-
gendjahren oft seine Ferien in Candide. 
Für ihn war es wie ein „Heimkommen“. In 
der zweiten Nacht ruhte sich der Chor in 
einem gepflegten Hotel in Moos-Sexten 
aus. Am Sonntagvormittag erfreuten die 
Sänger mit einem Konzert im Pavillon von 
Sexten eine kleine aber aufmerksame Zu-
hörerschaft. Nach einer Stärkung  vor der 
Heimreise - sie führte über den Brenner 
via Innsbruck durch den Arlbergtunnel - 
erreichte der Chor zufrieden und müde 
den Thurgau.

Der Männerchor reist zu den Wurzeln 
seines Dirigenten

„Der Männerchor vor den Drei Zinnen“ von Marco Rogozia.

Cevi Weinfelden

Mit erlebnisorientierten Programmen 
jeden zweiten Samstagnachmittag will 
der Cevi Weinfelden Kinder und Ju-
gendliche begeistern und ganzheitlich 
fördern. Programmelemente wie Bas-
teln, Zeltbau, Seiltechnik, Erste Hilfe, 
Sport, Kartenkunde, Geländespiele, 

Singen, biblische Geschichten und vie-
les mehr machen den Jungschinach-
mittag zu einem wertvollen und tollen 
Erlebnis. Ein Einstieg oder ein Schnup-
perbesuch ist jederzeit möglich. 
Infos und Daten unter www.cevi-wein-
felden.ch

Jeden Samstagnachmittag treffen sich 
viele Wölfe und Wölfinnen (Knaben und 
Mädchen von acht bis elf Jahren) um mit-
einander Spass zu haben und kniffligen 
Fällen auf den Grund zu gehen. Alle drei 
Wochen treffen sich auch unsere kleins-
ten, die Biber (Mädchen und Knaben von 
fünf bis sieben Jahren), im Waldschul-
zimmer. Dabei wird es immer sehr span-
nend, wenn wir zum Beispiel mit einem 
Indianerstamm das Kriegsbeil suchen 
oder Papa Schlumpf bei den Vorbereitun-
gen für den Zaubertrank helfen. Die Natur 
besser kennen zu lernen, spielerisch Ver-
antwortung zu übernehmen und Team-
geist zu leben sind weitere wichtige As-
pekte der Pfadi. Die Kinder sollen die 
Möglichkeit haben, neue Freundschaften 
zu schliessen und sich auszutoben.
Alle neugierigen Mädchen und Knaben 
ab dem ersten Kindergarten sind jeder-
zeit herzlich eingeladen Pfadiluft zu 
schnuppern.
Am 24. August findet ein Schnupper-
nachmittag statt. Von 14.00 bis 16.00 
Uhr, treffen sich die Biber im Waldschul-

zimmer (hinter dem Käsereifungslager 
in Weinfelden), die Wölfinnen (Mäd-
chen) und die Wölfe (Knaben) beim 
Pfadiheim (an der Thur, neben der 
Reithalle). Weitere Informationen sind 
auf unserer Homepage (www.pfadi-
weinfelden.ch) zu finden. Kontakt: 
Aline Rüfenacht, Tel. 079 359 79 42

Schon Profi im „Füürlimache“?
Falls nicht - in der Pfadi kannst du es werden. Lass dir das nicht entgehen, komm 
an unseren Schnuppernachmittag und erlebe Abenteuer in der Pfadi Weinfelden.

Wölfinnen entzünden ein Feuer

Bist du zwischen dem ersten Kinder-
garten und der zweiten Oberstufe?
Dann bist du bei uns genau rich-
tig! Wir treffen uns alle 
vierzehn Tage in vier 
verschiedenen Alters-
gruppen im Giessen-
park an der Thomas-
Bornhauser-Strasse 
20 und erleben ein 
spannendes Pro-

gramm zwischen 14.00 und 17.00 Uhr.
Komm und schau doch am 31. August 

2013 oder an einem nächsten 
Treff bei uns einmal ganz 

unverbindlich vorbei. 
Mehr Infos erhältst du 
auf unserer Home-
page (royalrangers-
weinfelden.ch). Wir 
freuen uns auf dich!

Royal Rangers in Weinfelden
Spiel, Spass, Gemeinschaft, Gott kennenlernen, Feuer, Wald, basteln, Hajks,… 
all das gehört zu einem Leben der Royal Rangers.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir  
einen/eine RedaktionsmitarbeiterIn
im Nebenerwerb. In Weinfelden und Umgebung ansässig, 
ortskundig, gut vernetzt, Freude am Schreiben, Fotografieren und Recherchieren 
sind ideale Voraussetzungen - auch als NeueinsteigerIn.
Interessiert? Dann melden Sie sich unter 071 626 17 18
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Samaritersammlung
Bald steht die Zeit der gesamt-
schweizerisch durchgeführten 
Samaritersammlung vor der 
Türe. Diese Sammlung ist für 
alle Samaritervereine obligato-
risch. Der SSB (Schweiz. Sama-
riterbund) feiert dieses Jahr sein 
125-jähriges Bestehen und mit 
ihm feiern natürlich auch alle 
örtlichen Samaritervereine. 
Dies mit ein Grund, weshalb 
wir „auf die Strasse gehen“. Wir 
als Verein profitieren von den 
Dienstleistungen des Dachver-
bandes und könnten ohne die 
strukturierte Organisation gar 
nicht überleben. Der SSB bildet 
unsere Kurs- und Technischen 
Leiter aus und regelmässig wei-
ter, so dass auch wir im Verein 
immer auf dem neusten Stand 

in Sachen Erster Hilfe sind. Die 
gute Zusammenarbeit, SSB – 
Kantonalverband – Samariter-
vereine, funktioniert sehr gut 
und ist etwas Zentrales. Aus die-
sem Grund wird das Sammeler-
gebnis auch auf die sammelnden 
Vereine, den Kantonalverband 
und den SSB aufgeteilt.  Die 
Vereinsmitglieder der Samari-
ter Weinfelden sind am Freitag, 
23. und Samstag, 24. August im 
Dorf unterwegs und freuen sich 
auf einige Batzen. Wir bedanken 
uns jetzt schon ganz herzlich.

Blutspendeaktion
Am Dienstag, 17. September 
wird im Katholischen Pfarrei-
zentrum in Weinfelden die 
nächste Blutspendeaktion 
durchgeführt. Fachkräfte vom 

Spital Münsterlingen, unter-
stützt durch Samariterinnen aus 
Weinfelden erwarten 100 Spen-
derinnen und Spender. Ab 
16.30h bis 20.00h können Sie 
zum Spenden vorbeikommen. 
Gleichzeitig erhalten Sie einen 
kurzen Gesundheitscheck. 
Wenn Sie „Neuspender“ sind, 
kommen Sie rechtzeitig, dass die 
Fachkräfte genügend Zeit für Sie 
haben. Das gespendete Blut wird 
für verschiedene Zwecke einge-
setzt, sei es nach einem Unfall 
mit viel Blutverlust, sei es nach 
einer grösseren Operation oder 
einer Katastrophe. Jedermann/
frau ist froh, wenn bei Bedarf 
genügend Blut vorhanden ist, 
also Spenden Sie!
Wir vom Samariter Weinfelden 
freuen uns auf Sie!

Samariter sammeln: Geld und Blut unter dem 
Motto „Erste Hilfe – Freunde fürs Leben“
Am Freitag, 23. und Samstag, 24. August sammeln die Weinfelder Samariter im Dorf. Auch am 
Dienstag, 17. September sind die Vereinsmitglieder aktiv. Sie helfen mit bei der Blutspendeaktion.

Pestalozzistrasse 22 | Telefon: 071 622 30 43

Unsere Partnerfirmen

Besuchen Sie unsere permanente Geräteausstellung 

am Rathausplatz zum 'Steinhaus'

Ihr zuverlässiger 
Partner in der Region!

Unsere Partnerfirmen

Besuchen Sie unsere permanente Geräteausstellung 

am Rathausplatz zum 'Steinhaus'

Ihr zuverlässiger 
Partner in der Region!

Ihr Haushaltgeräte-Spezialist 
im Thurgau!

Geräteaustausch
Fachgerecht und Preiswert

Haushaltapparate
Am Rathausplatz
8570 Weinfelden
071 622 85 88

Beratung Verkauf Raparaturen
Hansruedi & Susanne BärSusanne Bär

SC Weinfelden bedankt sich zum 
Trainingsauftakt bei den Sponsoren

Endlich ist die Zeit ohne Eis für 
die Eishockeyspieler vom SC 
Weinfelden vorbei. Nachdem 
die 1. Mannschaft vom SC Wein-
felden bereits seit einiger Zeit 
wieder auf dem Eis steht, hat 
der Nachwuchs am 12. August 
mit grosser Freude den Trai-
ningsbetrieb wieder aufgenom-
men. 
Schon bald steht auch das erste 
grosse Highlight der noch jun-
gen Saison an. Am 1. September 
findet das erste Moskito-Tages-

turnier in der Geschichte vom 
SC Weinfelden statt. Dieser neu 
geschaffene Anlass ist ein wei-
terer Mosaikstein aus dem neu-
en Vereinskonzept und unter-
streicht die Bemühungen des 
Vereins im Nachwuchsbereich. 
Mit dem Konzept hat der SC 
Weinfelden ein sicheres Funda-
ment für eine erfolgreiche Zu-
kunft gelegt. Mit dem Tagestur-
nier soll bei den jungen 
Sportlern die Begeisterung für 
den Eishockeysport gefördert 
werden. Die Gäste aus Arosa, 
Olten, Zug, Hochdorf und Chur 
versprechen ein spannendes 

Turnier und der SCW hofft auf 
einen grossen Zuschauerauf-
marsch.
Für die neue Saison konnten 
auch wiederum zahlreiche 
Sponsoren gewonnen werden, 
welche die Bemühungen des 
Vereins auf jeder Stufe unter-
stützen. Der SC Weinfelden 
möchte die Gelegenheit nutzen, 
allen Sponsoren, Freunden und 
Fans für ihre Treue zu danken. 
Die Spieler, Funktionäre und 
der Vorstand freuen sich, mit 
ihnen eine weiter stimmungs-
volle und erfolgreiche Hockey-
saison zu erleben.
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Kolping Schweiz ist Teil des 
Internationalen Kolpingwer-
kes. In wie vielen  Ländern 
ist der Kolping tätig und 
wie viele Kolpingsfamilien 
gibt es in der Schweiz?
Kolping International ist in 
über 60 Ländern mit über 
400‘000 Mitgliedern auf allen 
Kontinenten vertreten. In der 
Schweiz gibt es ca. 9‘000 Mit-
glieder die in 80 Kolpingsfami-
lien organisiert sind.

Warum die Bezeichnung 
«Kolpings-Familie»?
Durch die politischen Entwick-
lungen zwischen den beiden 
Weltkriegen wurden unter 
anderen auch die Gesellenver-
eine sehr stark in ihren ge-
samtgesellschaftlichen Aktivi-
täten eingeschränkt und nichts 
durften an «Standesvereine» 

Erich Reischmann aus Weinfelden – wurde zum Präsi-
denten von Kolping Schweiz gewählt.
Ehre für einen Weinfelder! An der Generalversammlung 
vom 8. Juni 2013 wurde der Präsident der Kolpingfami-
lie Weinfelden zum Präsidenten von Kolping Schweiz 
gewählt. Wir gratulieren ihm zu dieser Ehre und stellten 
ihm zur schweizerischen und weltweiten Organisation 
einige Fragen.

Unsere Interview

erinnern. Angesichts dieser 
bedrohlichen Entwicklungen 
entschloss sich die deutsche 
Zentralversammlung 1933 
neben dem bisherigen Gesel-
lenverein mit seinen ledigen 
Handwerkergesellen die 
„Gruppe Altkolping“ zu voll-
berechtigten Mitgliedern zu 
machen und wählten zu Ehren 
Adolph Kolping die Vereinsna-
men Kolpingsfamilie. Der 
nachkriegszeitliche Wieder-
aufbau ermöglichte es ab 1966 
auch Frauen und Mädchen 
den Kolpingsfamilien beizu-
treten.

Die Ziele von damals haben 
sich geändert. Was für Ziele 
verfolgt das Kolpingwerk 
heute?
Innerhalb des Verbands arbei-
ten Mitglieder aktiv an einer 

sozial gerechten Veränderung 
der Gesellschaft mit. Auf der 
ganzen Welt schliessen sich 
Menschen zu Gruppen und 
Verbänden zusammen, und 
tragen bei, Zivilgesellschaften 
zu entwickeln und Menschen 
zu stärken.

Beim Kolpingwerk wird 
auch auf die Entwicklungs-
arbeit hingewiesen. Was ist 
darunter zu verstehen?
Mit «Hilfe zur Selbsthilfe» hel-
fen wir betroffenen Menschen 
Voraussetzungen für eine po-

sitive Veränderung zu schaffen. 
Konkrete Massnahmen sind: 
Berufliche Aus- u. Weiterbil-
dung, Handwerk und Land-
wirtschaft, Jugend- und Frau-
enförderung, usw.

Wie engagiert sich die örtli-
che «Kolpingsfamilie» in der 
Gemeinde von Weinfelden?
Seit einigen Jahren unterstüt-
zen wir mit finanziellen Mitteln 
Entwicklungsaufgaben unseres 
Nationalverbands. Direkte fi-
nanzielle und materielle Un-
terstützung, teilweise auch mit 
tatkräftiger Mitwirkung von 
Mitgliedern, erfahren Kolping-
familien in Rumänien. Konkret 
in Temesoar, Brasov und Ca-
ransebes.

Welche Aufgaben warten 
auf Sie als Präsidenten des 
Kolping Schweiz?
Weiterentwicklung unseres 
Verbands; Aufbau der nationa-
len Aufmerksamkeit und Be-
deutung; Zusammenarbeit mit 
anderen Nationalverbänden 
und Organisationen festigen.

Haben Sie persönliche Ziele, 
die Sie sich für die Arbeit 
als Präsident des Kolping 
Schweiz gesetzt haben?
Bei allen meinen Tätigkeiten 
achte ich auf Werte wie, die 
Menschenwürde zu achten und 
das Gemeinwohl zu fördern.

Interview: Hans Kuhn-Schädler

Erich Reischmann, Präsident der 

Kolpingwerke Schweiz

Kolping Weinfelden engagierte 

sich mit einem Stand am Zent-

rumsfäscht
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 Excellence Gourmet Flussfestival ab Fr. 325.–
Schweizer Spitzenköche an Bord der Excellence Queen

Ihr Reiseprogramm Route 1

Tag 1 – Komfort-Busanreise von Ihrem gewählten Schweizer Einsteigeort nach Basel. Abfahrt in Rich-
tung Strassburg. Entspannter Nachmittag an Bord bei Kaffee und Kuchen. Abends Begrüssung durch 
einen Chef de Cuisine des Excellence Gourmetfestivals 2013. Anschliessend geniessen Sie Köstlich-
keiten von Meistern Ihres Fachs, erläutert von einem Kenner gehobener Küche, kredenzt in der stil-
vollen Ambiance des Luxusliners Excellence Queen. 
Tag 2 – Strassburg. Gemütliches Frühstück à la Excellence und Zeit, die romantischen Gassen, das 
Münster und die Fachwerkkulissen der Elsass-Metropole zu erkunden. Bootsrundfahrt auf dem Flüs-
schen Ill. Rückfahrt in die Schweiz. 

Ihr Reiseprogramm Route 2

Reise in umgekehrter Richtung: Strassburg – Basel.

Preise & Leistungen

An-/Rückreise ab/bis Ihrem gewählten Einsteigeort | 2 Tage Excellence-Flussfahrt mit der Excellence 
Queen | Excellence Gourmetfestival 2013: Gourmet-Abend mit Menü eines Spitzenkochs | Excellence 
Frühstücksbuffet  | Bootsrundfahrt in Strassburg | Gebühren & Hafentaxen | Reiseleitung 

Nicht eingeschlossen

Buchungsgebühr (Fr. 20.–, entfällt bei Internet-Buchung), Getränke, persönliche Auslagen, Trinkgeld-
er, Annullierungskosten-Versicherung

Arrangementpreis pro Person (inkl. mehrgängiges Gourmet-Menü, Übernachtung an Bord, An-/
Rückreise u.v.m.)

2-Bett-Kabine Hauptdeck, 13m² Fr. 325.–
2-Bett-Kabine Mitteldeck, frz. Balkon, 16m² Fr. 355.–
2-Bett-Kabine Oberdeck, frz. Balkon, 16m² Fr. 395.–
Mini-Suite Mitteldeck, frz. Balkon, 17m² Fr. 400.–
Mini-Suite Oberdeck, frz. Balkon, 17m² Fr. 440.–
Grand Suite Oberdeck, frz. Balkon, 30m² Fr. 595.–

Abfahrtsorte und Zeiten

Wil � 09:30 | Winterthur, Rosenberg 09:55 | Zürich-Flughafen � 10:15 | Burgdorf � 10:45 | 
Baden-Rütihof � 11:00 | Basel SBB 12:00

Armin Amrein

Amrein‘s Seehofstübli im Hotel Seehof, Davos 
17 Gault Millau

Reisedaten / Buchungscode:

Route 2 / eqstr10_ku  01. – 02.11.2013
Route 1 / eqbas10_ku  02. – 03.11.2013

Roland Schmid

Gourmetrestaurant Äbtestube, Grand Resort Quellenhof, 
Bad Ragaz
17 Gault Millau

Reisedatum / Buchungscode:

Route 1 / eqbas11_ku 04. – 05.11.2013 

Nenad Mlinarevic 

Restaurant Focus im Park Hotel Vitznau, Vierwaldstättersee
15 Punkte & «Entdeckung des Jahres 2010» 
von Gault Millau 

Reisedatum / Buchungscode:

Route 2 / eqstr11_ku   03. – 04.11.2013

Wolfgang Kuchler

Taverne zum Schäfli, Wigoltingen
18 Gault Millau

Reisedatum / Buchungscode:

Route 2 / eqstr15_ku 11. – 12.11.2013

Irma Dütsch

Ehemals Waldhotel Fletschhorn, Saas Fee
18 Gault Millau

Reisedatum / Buchungscode:

Route 2 / eqstr12_ku  05. – 06.11.2013

Andreas Blattner

Restaurant Künstlercantina, Müllheim
Talentierter Newcomer

Reisedaten / Buchungscode:

Route 1 / eqbas15_ku  12. – 13.11.2013

Information & Buchung

Reisebüro Mittelthurgau Fluss und Kreuzfahrten AG, Oberfeldstrasse 19, CH-8570 Weinfelden, 
Tel. 071 626 8585. Online-Buchung auf www.mittel thurgau.ch mit allen Details über die Excellence 
Queen im 360˚-Panorama Panorama sowie Katalogbestellung «Gourmet Flussfestival 2013». 

GOURMETFESTIVAL Herbst 2013

FLUSSGENUSS DURCH QUALITÄT – 100% SWISS MADE

Schweizer Spitzenköche an Bord der Excellence Queen   
Sterne, Hauben, Flussgenuss  
Armin Amrein 
Nenad Mlinarevic Roland Schmid 
Irma Dütsch 
Othmar Schlegel 
Oskar Marti
Wolfgang KuchlerAndreas Blattner 

Gourmetfestival_13_V06.indd   1

28.05.13   12:55

 Excellence Gourmet Flussfestival ab Fr. 325.–

10 % 
Leser-
Rabatt 
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In der eleganten Ambiance des Luxus-
Flussschiffs MS Excellence Queen wer-
den Schweizer Spitzenköche die Reise-
gäste einen Abend lang nach allen 
Regeln der Kunst verwöhnen. Mit Armin 
Amrein, Roland Schmid, Irma Dütsch, 
Othmar Schlegel, Oskar Marti und Wolf-
gang Kuchler geht die Crème de la 
Crème der Schweizer Haute Cuisine an 
Bord. Neue Küche ist am Festival mit den 
Jungstars Nenad Mlinarevic, Christian 
Kuchler und Andreas Blattner vertreten.

Leidenschaft, Können und perfekte 
Zutaten 
Sie sind allesamt Meister ihres Fachs und 
feste Grössen in der Schweizer Spitzen-
gastronomie. Neun Schweizer Spitzen-
köche werden gemeinsam mit den wich-
tigsten Mitarbeitern ihrer Küchencrew 
ein Gourmet-Menü der Extraklasse für 
die Reisegäste der Flusskönigin zaubern. 
Die Expertise der Meisterköche wird von 
Gault Millau, Michelin sowie anderen 
renommierten Kritikerverlagen mit 
höchsten Bewertungen gewürdigt. Die 
neue Spitzenküche ist mit erstrangigen 
Jungköchen renommiertester Schweizer 
Adressen am Festival vertreten. Hier 
dürfen sich die Gäste auf überraschende 
Kreationen von Jungstars freuen, denen 
Kenner eine grosse Zukunft in der ersten 
Riege der Schweizer Spitzenköche vor-
aussagen. Gemeinsam haben alle Kü-
chenmeister die grosse Leidenschaft fürs 
Kochen auf höchstem Niveau - auf der 

unverzichtbaren Basis bester, frischester 
Zutaten.

Kulinarische Extraklasse als Philoso-
phie von Excellence 
Seit jeher, so Stephan Frei, Geschäftslei-
ter von Mittelthurgau, gehöre es zur 
Philosophie der Excellence-Flotte, die 
Reisegäste auf mit besonderen Köstlich-
keiten aus Küche und Keller zu bewirten. 
Immer wieder haben Schweizer und 
internationale Spitzenköche auf den 
Excellence-Schiffen gekocht. «So ent-
stand die Idee, diese kulinarische Rei-
seformel weiterzuverfolgen und das 1. 
Excellence Gourmetfestival ins Leben 
zu rufen.» Mit den Meisterköchen stehen 
zugleich interessante Persönlichkeiten 
am Herd, über die die Excellence-Reise-
gäste einiges erfahren werden. Denn es 
gibt viel zu erzählen über die Art der 
Zubereitung, die Philosophie des Ko-
chens und die nicht alltäglichen Lebens-
läufe der Küchenmeister.
Das 1. Excellence Gourmetfestival mit 
2-tägigen Flussreisen zwischen Basel 
und Strassburg findet vom 1. bis 13. No-
vember 2013 statt. Der Feinschmecker-
trip ist ab Fr. 325.00 buchbar und auch 
als Reisegutschein erhältlich – als be-
sondere Geschenkidee. 

Der soeben erschienene Festival-Reise-
katalog ist erhältlich auf www.mittel-
thurgau.ch, per Mail info@mittelthur-
gau.ch oder Telefon 071 626 85 85.

Flussgenuss par Excellence - 
Schweizer Maîtres kochen auf 
Flussschiff
Das Reisebüro Mittelthurgau Fluss- und Kreuzfahrten, grösster Schweizer 
Anbieter von Flussreisen, lanciert das 1. Excellence Gourmetfestival. Sterne, 
Hauben & Flussgenuss – so das Credo. Im November geht es an Bord des 
Luxusliners MS Excellence Queen zwei Wochen lang um eines: Erstklassige 
Kochkunst.
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Theater- und Konzert-
Gesellschaft
Mittelthurgau

Weinfelden
www.tkgmtg.ch

Patrik  
Cottet Moine

20.00 Uhr 
Thurgauerhofsaal Weinfelden

Vorverkauf : 
Apotheke·Drogerie Aemisegger
Weinfelden

 Duo Calva

 12. September 2013

26. Oktober 2013

Mit «Zauberflöte! 
Grosse Oper für 
zwei Celli» kam 
der erste grosse 
Erfolg der Cello-
Comedians. 
Sie gewähren lust-
voll Einblicke in die 
Welt des Orchester-
grabens.

20.00 Uhr 
Rathaussaal Weinfelden

Donnerstag

Samstag

Ohne Worte – 
mit witzigen, 
erquicklichen 
Botschaften! 
Der international 
erfolgreiche Süd-
franzose verzaubert 
mit hochstehender 
Körpersprache.

Wer hätte sich vorstellen können, dass 
mit dem Gewinner des Europäischen 
Kleinkunstpreises und einem der besten 
Comedy-Celloduos zwei überragende 
Anlässe die Saison der Theater- und Kon-
zertgesellschaft Mittelthurgau (TKGMtg) 
eröffnen? Das Duo Calva spielt und kom-
mentiert seine Konzerte charmant und 
pointiert. Im Stile von „Luna-tic“, das im 
letzten Programm beim Publikum bes-
tens angekommenen ist, garantiert auch 
das Duo Calva im Rathaussaal tolles 
Amüsement mit Werken von Händel bis 
Andrea Bocelli. Die beiden Schweizer 
Musiker sind mehrfache Preisträger und 
touren seit 1996 gemeinsam mit ihren 
Celli erfolgreich im In- und Ausland. Das 
Duo Calva eröffnet die Konzertreihe am 
12. September 2013 um 20.00 Uhr im 
Saal des Weinfelder Rathauses.

Europameister gastiert im Thurgauer-
hofsaal
Katja Hess, Vizepräsidentin, erklärt, wie 
es zum Engagement kam: „Ich habe Patrik 
Cottet Moine bei einem gemeinsamen Auf-
tritt im Casinotheater Winterthur erlebt. 
Seine Fertigkeiten auf der Bühne verkör-
pern Weltklasse. Er spielt mit präzisen 
Gesten und seinen brandneuen Geräusch-
effekten Menschen in komischen Lebens-
situationen.“  Mit dem Engagement des 
Südfranzosen bietet die Leitung des Kul-
turvereins einen leichten und humorvollen 
Auftakt in ihrem Jahresprogramm an. 
Jugendliche (bis 16 Jahre) in Begleitung 
der Eltern dürfen die Vorführung gratis 
besuchen. 
Ein Ticketbezug ist ausschliesslich im Vor-
verkauf in der Apotheke Aemisegger, 071 
622 40 77, möglich. Weitere Informationen 
unter: www.tkgmtg.ch.

Mit Witz und Klasse zum Auftakt
Theater- und Konzertgesellschaft Mittelthurgau lädt Jugendliche gratis ein

Regionale Inserate für einen regionalen 
Markt im regionalen Anzeiger -
Weinfelder Anzeiger. 
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Qualität neu definiert
Ein typisches Thurgauer Unternehmen entwickelt sich weiter:  
Fleischmann Immobilien ist ein Beispiel für viele kleine, aber feine 
KMU, die das Rückgrat der Wirtschaft bilden. 

In einer fundierten Markenanalyse 
liess Markenexperte Thomas Harder 
Praxiserfahrung und betriebswirt-
schaftlichen Fokus einfliessen. Harder 
führt in Zürich das Unternehmen Swiss 
Brand Experts, das spezialisiert ist auf 
Unternehmens- und Strategieentwick-
lung.  Aufgrund der Markenanalyse hat 
sich Firmeninhaber Werner Fleisch-
mann zum Ziel gesetzt, die Qualität 
in der gesamten Dienstleistungskette 
der Liegenschaftsvermittlung neu zu 

Markenspezialist Thomas Harder (l.) und Liegenschafts-Experte Werner Fleischmann.

definieren: «Wir grenzen uns bewusst 
ab von Mitbewerbern, die über keine 
langjährige Erfahrung im Geschäft 
verfügen und somit zu günstigen Kon-
ditionen auch «mal schnell» ein Haus 
verkaufen wollen. Es ist anzunehmen, 
dass mit Abflachung der Dynamik auch 
die Zahl der Immobilienvermittler 
sinken wird. Wir sind jedoch auch in 
härteren Zeiten für die erfolgreiche 
Vermarktung gerüstet. Das haben wir 
nun schon fast 25 Jahre bewiesen.»  

Helle Neubau-Wohnungen in Seenähe mit Aussicht
Eigentumswohnungen in Seenähe 
oder auch in der Nähe von Stadt-
zentren liegen voll im Trend. Deshalb 
wird die Fleischmann Immobilien 
AG mit eigenen Neubauprojekten 
der steigenden Nachfrage gerecht: 
Neue Wohnungen entstehen in Alt-
nau, Romanshorn, Tägerwilen und 
Frauenfeld.

Die Verantwortliche für Neubaupro-
jekte bei der Fleischmann Immobilien 
AG, Heidi Haag aus Tägerwilen, 
weiss, was ihre Kundschaft will – 
gute Lage, schöne Aussicht, Nähe 
zu einem Zentrum und am liebsten 
den See vor der Haustüre: «Die Woh-
nungen verkaufen sich momentan ab 
Plan, noch vor dem eigentlichen Bau-

beginn, weil sie ein sicherer Wert mit 
guter Rendite sind und weil sie dank 
günstiger Zinsen eine tiefe Belastung 
bedeuten.» Von solchem Wohneigen-
tum ist Heidi Haag restlos überzeugt: 
«Mein Partner und ich haben vor 
zwei Jahren selbst eine Wohnung aus 
«Eigenproduktion» ab Plan gekauft 
und wohnen seit einem Jahr darin.»

2013 bezugsbereit
Neustes Beispiel für das grosse In-
teresse an Neubau-Eigentumswoh-
nungen ist das Projekt in Altnau an 
der Ecke Bahnhofstrasse/Moosgra-
benstrasse. Das Baugesuch für die 
vier Mehrfamilienhäuser wird in 
diesen Wochen bearbeitet und die 
Wohnungen sind 2013 bezugsbe-

reit. Kaum waren die Pläne erstellt, 
waren schon viele der insgesamt 20 
Wohnungen reserviert. Die Woh-
nungen überzeugen durch eine 
grosszügige Raumaufteilung mit viel 
Wohnkomfort und –qualität. 

Hell, grosszügig, schöne Aussicht
Die hellen, grossflächig verglasten 

Wohnräume mit den 
riesigen Terrassen ge-
ben den Ausblick frei 
gegen den See und 
Richtung Süden. Von 
den 3½-Zimmer-Woh-
nungen sind schon alle 
reserviert, und auch 
von den 4½-Zimmer-
Wohnungen sind nur 
noch wenige verfüg-
bar. Die Bijous der 
vier Mehrfamilienhäu-
ser sind die 4½-Zim-

mer-Attikawohnungen, von denen 
ebenfalls eine bereits reserviert ist: 
Die Attikawohnungen haben eine 
Nettowohnfläche von 153 Quadrat-
metern und eine  aussergewöhnlich 
grosszügige Panorama-Terrassenflä-
che zwischen 121 und 145 Qua-
dratmetern mit freiem Blick in alle 
Himmelsrichtungen.

Genug Tiefgaragenplätze
Die Mehrfamilienhäuser eignen 
sich für generationsübergreifendes 
durchmischtes Wohnen und sind 
rund um einen attraktiven Gemein-
schaftsbereich mit Sitzgelegenhei-
ten angeordnet. In jedem Haus steht 
ein Hobbyraum zur Verfügung, der 
ebenfalls zum Verkauf steht, und un-
ter der ganzen Überbauung sind zu-
sätzlich zu Aussenabstellplätzen für 
Autos genügend Tiefgaragenplätze 
geplant.

Für weitere Auskünfte und  
Unterlagen rufen Sie uns an!

Helle Räume dank grosszügiger Fensterfronten und schöner Ausblick gegen den See und Süden – 
die neuen Attikawohnungen in Altnau versprechen ein inspirierendes Wohngefühl.

Fleischmann Immobilien AG
Heidi Haag, Tel. 071 626 51 51
www.fleischmann.ch

Wir verkaufen auch  
Ihre Liegenschaft!

5-Zi-Riegelhaus in Alterswilen
Nähe Schule. Liebevoll saniertes 
Wohnhaus mit grosser Scheune, 
Stall. Mit Ausbaureserve. Romanti-
scher Garten. Land 582 m². 
Fr. 550‘000.–, dem Meistbietenden

Ländlich-idyllisch Wohnen!

5½-Zi-Haus mit Charme in Berg
Zentral, Nähe Bahnhof. Einfacher In-
nenausbau, Renovationsbedarf, 
2 Garagen und Büro im Anbau.
Haus mit 801 m² Land, Fr. 660‘000.–
Bauparzelle 560 m²,  Fr. 200‘000.–

Wohnen mit vielen Möglichkeiten!

5½-Zi-Einfamilienhaus in Berlingen
3 Minuten von Seepromenade, 
gepflegt, einseitig angebaut. Gute 
Trennung  von Wohn-/ Privatbereich. 
Romantischer Garten. Land 536 m². 
Preis Fr. 695‘000.–

Mit Blick auf den Untersee!

Bauernhaus mit Stall, viel Land
In Altishausen. 6-Zi, einfacher Innen-
ausbau, Renovationsbedarf. Land 
2‘500 m². Zus. Land kann miterwor-
ben werden. 
Fr. 470‘000.–, dem Meistbietenden

Ideal auch für Tierhaltung!

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
Postfach 128 
8570 Weinfelden 
Telefon 071 626 51 51 
info@fleischmann.ch 
www.fleischmann.ch 

6½-Zimmer-Haus mit Blick auf See
In Landschlacht. Mit gemütlichem 
Innenausbau und rustikalem Ambi-
ente; sonniger Garten. Land 700 m²  
(102 m² im Nutzungsrecht). 
Fr. 795‘000.–, dem Meistbietenden 

Mit viel Privatsphäre!

Dachmaisonette im Zentrum
In der Altstadt von Steckborn Nähe 
See. Grosszügiger Grundriss, offener 
Wohn-/Essbereich mit gemütlichem 
Dachbalkon. 
Preis Fr. 495‘000.–

Wohnen mit Charme!

Wohnhaus mit Laden in Berlingen
An guter Geschäftslage. Altstadthaus 
mit Laden, einer 3½- und 4½-Zi-Woh-
nung, vermietet. Mit Ausbaumöglich-
keiten. Land 289 m². 
Preis Fr. 550‘000.–

Im Zentrum, Nähe See!
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6½-Zimmer-Haus mit Blick auf See
In Landschlacht. Mit gemütlichem 
Innenausbau und rustikalem Ambi-
ente; sonniger Garten. Land 700 m²  
(102 m² im Nutzungsrecht). 
Fr. 795‘000.–, dem Meistbietenden 

Mit viel Privatsphäre!

Dachmaisonette im Zentrum
In der Altstadt von Steckborn Nähe 
See. Grosszügiger Grundriss, offener 
Wohn-/Essbereich mit gemütlichem 
Dachbalkon. 
Preis Fr. 495‘000.–

Wohnen mit Charme!

Wohnhaus mit Laden in Berlingen
An guter Geschäftslage. Altstadthaus 
mit Laden, einer 3½- und 4½-Zi-Woh-
nung, vermietet. Mit Ausbaumöglich-
keiten. Land 289 m². 
Preis Fr. 550‘000.–

Im Zentrum, Nähe See!

Gepflegte 4½ -Zimmer-Wohnung
Im Zentrum von Weinfelden. In ge-
pflegtem MFH in der 2. Etage, ohne 
Lift. NWF 93.1 m², zum grössten Teil 
renoviert und gut unterhalten, mit 
Gartenhaus. Preis Fr. 450‘000.-. 
Mit verglastem Westbalkon!

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
8570 Weinfelden
Telefon 071 626 51 51
info@fleischmann.ch
www.fleischmann.ch

1‘322 m²² Bauland in Weinfelden
An bevorzugter Südhanglage, Nähe
Zentrum und Schulen. Geeignet für 
den Bau eines Einfamilienhauses. 
Mögliche Bruttogeschossfläche 
396 m², Preis  Fr. 800.- / m².
Mit Blick ins Grüne!

6½ -Zi-Wohnhaus mit Weitblick
In ruhigem Wohnquartier in Weinfel-
den. Grosszügig und gepflegt, Net-
towohnfläche 246 m². Terrassierte 
Gartenanlage mit guter Privatsphäre. 
Land 1‘697 m², Fr. 1‘350‘000.-. 
Grosse Ausnutzungsreserve!

FESTE FEIERN.

Es gibt viele Gründe, kleine und 
ganz grosse Feste zu feiern. 
Aber es gibt nur einen leistungs-
fähigen Partner für Getränke 
jeglicher Art. Profi tieren Sie von 
unserem Veranstaltungs-Know-
how und unserem grossen 
Sortiment. 

Viel Vergnügen.

Langdorfstrasse 37, 8500 Frauenfeld 
Telefon 052 728 99 11, getraenke-hahn.ch 
Getränkemarkt: Zeughausstrasse 4a

René Hahn, Geschäftsführer

FESTE FEIERN.

Es gibt viele Gründe, kleine und 
ganz grosse Feste zu feiern. 
Aber es gibt nur einen leistungs-
fähigen Partner für Getränke 
jeglicher Art. Profi tieren Sie von 
unserem Veranstaltungs-Know-
how und unserem grossen 
Sortiment. 

Viel Vergnügen.

Langdorfstrasse 37, 8500 Frauenfeld 
Telefon 052 728 99 11, getraenke-hahn.ch 
Getränkemarkt: Zeughausstrasse 4a

René Hahn, Geschäftsführer

Am heissen Tag ein kühles Bier!

Chopfab aus der 
Doppelleu Brauwerkstatt in Winterthur

Langdorfstrasse 37, 8500 Frauenfeld
Telefon 052 728 99 11, getränke-hahn.ch
Getränkemarkt: Zeughaustrasse 4a
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Aus der Gemeinde Weinfelden

Diverses  
Beidseitiges Parkierungsverbot
westlicher Teil Frauenfelderstrasse 
n Der westliche Abschnitt der Frauenfel-
derstrasse (Lagerstrasse bis Einmündung 
Storchenstrasse) wird durch verschie-
dene Autobesitzer als Parkierungsfläche 
genutzt. Die Anzahl der parkierten Au-
tos nimmt ständig zu. Aufgrund der Ge-
samtheit und Häufigkeit der parkierten 
Autos entstehen gefährliche Situationen 
für Velofahrer und Fussgänger. Die Über-
sichtlichkeit in verschiedenen Bereichen 
wird durch die parkierten Autos stark 
eingeschränkt. Der Gemeinderat hat des-
halb entschieden, beim Tiefbauamt des 
Kantons Thurgau für diesen Abschnitt 
der Frauenfelderstrasse ein beidseitiges 
Parkierungsverbot zu beantragen.

Periodische Wiederinstandstellung von 
Flur- und Waldstrassen
Sanierung etwas verzögert
n Im Februar 2013 bewilligte der Gemein-
derat Weinfelden einen Kredit für das Pro-
jekt des Landwirtschaftsamts des Kantons 
Thurgau „Periodische Wiederinstandstel-
lung von Flur- und Waldstrassen“. Dieses 
Projekt beinhaltet die Sanierung von 25 
Kilometern Flur- und Waldstrassen auf 
dem Gemeindegebiet der Politischen 
Gemeinde Weinfelden. Die Sanierungs-
arbeiten sind im Gange und noch nicht 
abgeschlossen. Aufgrund der trockenen 
Witterung insbesondere während dem 
Monat Juli 2013 konnten die Strassen 
nicht wie gewünscht fertig gestellt wer-
den. Die Verdichtung des Oberbaus und 
der Deckschicht gestalten sich schwierig 
bis unmöglich, was sich teilweise negativ 
auf die Passierbarkeit der Strassen aus-
wirkt.
Der Vertreter des Landwirtschaftsamtes 
begleitet und überwacht die Ausführung 
der Arbeiten. Das Ressort Tiefbau der 
Gemeinde Weinfelden kontrolliert die 
Sanierungsarbeiten der Flur- und Waldst-
rassen. Die Sanierung einer Strasse ist erst 
abgeschlossen, wenn sie durch das Ressort 
Tiefbau abgenommen wird. Dies erfolgt 
dann, wenn die Qualität der Strasse den 
gewünschten Standard erfüllt. Dies sollte 
in nächster Zeit erreicht werden können

Baugesuche     
Neu erteilte Baubewilligungen

n Altersheim Bannau, Gaswerkstrasse 6
Einbau von 2 Dachgauben;
n Cavin Pierre und Elisabeth, Letziweg 4,
Dachsan. und Einbau von zwei Gauben;
n Strupler Walter, Untere Weinbergstras-
se 14, Witterungsschutz  Siloentnahme;
n Musikschule Weinfelden, Ringstrase 4,
Umnutzung Laden zu Schulungsraum;
n Stedy Gewürz AG, Gaswerkstrasse 13;
Erweiterung, Aufstockung, Produktion 
und Wohnen;
n Eschenmoser Hans, Thurfeldstrasse 44,
Neubau Aussenliegebox. für Mutterkühe;
n Goldbau AG, Weststrasse 119, Zürich,
Fassadensanierung Auelistrasse 6+8;
n Meier Hans und Esther, Schlosshalden-
strasse 40, Dachsanierung und Aufbau 
Schleppgaube;
n Stiftung Hilfe und Pflege zu Hause, 
Steinachstr. 5,Container-Büroprovisor.

Führung: Frauen – Häu-
ser / Häuser - Frauen     
Mittwoch, 21. August 2013, 18:30 Uhr
n Auch diesen Sommer werden die belieb-
ten öffentlichen Rundgänge durch Wein-
felden angeboten. Erstmals wird dabei auf 
vorhergehende Anmeldungen verzichtet 
– seien Sie einfach um 18:30 Uhr auf dem 
Rathausplatz, der Anlass findet bei jedem 
Wetter statt. Am 21. August 2013 erwartet 
Sie ein ganz besonderer Leckerbissen: 
Vreni Brenner und Franz Isenring beglei-
ten Sie gemeinsam durch das Dorf und 
erzählen Geschichten zu Bauten und den 
Frauen, die darin lebten. Nutzen Sie diese 
Gelegenheit! Der Unkostenbeitrag von 10 
Franken pro Person wird direkt  vor Ort 
erhoben.
 

Das weitere Programm 2013:
n Montag, 26.08.2013    18:30 Uhr            
Auf Frauenspuren in Weinfelden mit                          
Vreni Brenner.
n Mittwoch, 4.09.2013   18:30 Uhr            
Weinfelder Kirchen (mit Turmbe-
steigung) mit Franz Isenring.
n Freitag, 13.09.2013  18:30 Uhr
Marktplatz-Bankplatz-Postplatz mit 
Martin Sax.
n Dienstag, 17. 09.2013  18:30 Uhr            
Auf Frauenspuren in Weinfelden                          
Susanne Tobler.
Treffpunkt ist immer auf dem Rat-
hausplatz!

Die Einsamkeit des Barista
Marco Malvaldi

Es ist ruhig im toskanischen Dorf mitten 
in der Pineta. In der kleinen Bar von Mas-
simo spielen vier alte Männer Billard. Die 
Fliegen summen und es ist heiss und sti-
ckig. Die vier Alten spielen ehrgeizig. Ih-
rer Art entsprechend diskutieren und la-
mentieren sie viel. Massimo kennt die 
Männer von Kindesbeinen an. Einer der 
Männer ist sein Vater Ampelio und die-
sem Umstand ist es zu verdanken, dass 
Massimo sich selten gegen die Männer 
durchzusetzen.

Entscheidungen ob der Fernseher eige-
schaltet wird oder nicht, kann Massimo 
nur über die Einwilligung der Alten tref-
fen. Genehm sind Fussballspiele und 
Wahlen, ansonsten bleibt der Fernseher 
schwarz. Das Billardzimmer hat Massi-
mo  eingerichtet, in der Hoffnung seine 
Bar wieder mit Gästen füllen zu können. 
Doch die einzigen, die den Billardtisch 
benutzen, sind die vier alten Männer. Die 
wenigen Gäste, seine Servierhilfe Tizia-
na, die sich bald verheiratet und die ewig 
schwierigen alten Männer deprimieren 
Massimo. Er hat sich sein Leben nach der 
Scheidung von seiner Frau freier, unter-
haltsamer und spannender vorgestellt. 
Jetzt sieht er sich in dieser Bar, in diesem 
verschlafenen Dorf in der Toskana gefan-
gen. 
Alles ändert sich, als die vier Alten sich 
im Billardzimmer verkriechen, aber 
nicht spielen. Sie tuscheln mit einander 

und Massimo ahnt, dass sich sein Va-
ter in einer Sache festgebissen hat. Mit 
Unbehagen fragt Massimo nach und 
erfährt, dass in der Gazetta über einen 
Autounfall berichtet wurde, bei dem 
die enge Freundin des lokalen Unter-
nehmers und Politikers Stefano Carpa-
nesi Signora Corucci und ihr Sohn 
verunglückten. Die Frau überlebt 
schwer verletzt, der Beifahrer stirbt. 
Die Nachrichten berichten wie sich die 
Frau und der Politiker kennen gelernt 
haben, zeigen Bilder aus diesen glück-
lichen Zeiten. Doch diese Bilder und 
deren Erläuterungen dazu können 
nicht stimmen. Die Alten glauben, der 
Politiker verschweigt etwas. Vor allem 
Ampelio, Massimos Vater, ist davon 
überzeugt, dass der Politiker in den 
Unfall der Signora Corucci verwickelt 
ist.

Atmosphärisch weckt das Buch Italie-
nerinnerungen. Als Leser riecht man 
die dürren Wiesen und Felder, hört die 
Grillen zirpen, spürt die Hitze und er-
innert sich gerne an herben Espresso 
und prickelnden Prosecco. Der Autor 
Marco Malvaldi lebt in Pisa und be-
schreibt mit viel Liebe eine unbekann-
tere Toskana, weg von Touristenzent-
ren wie Pisa, Siena oder der 
toskanischen Küste. Er hat einen wun-
derbaren Ferien-Krimi geschrieben, 
der sich langsam zu einem regionalpo-
litischen Thriller und einer familiären 
Tragödie weitet, einem aber immer 
wieder zum Schmunzeln bringt und 
dabei nicht mit liebenswerten Kli-
schees spart.

Besuchen Sie uns in der Regionalbibli-
othek Weinfelden und fragen Sie nach 
diesem Titel. 

Ein Tipp von:
Rahel Ilg, Bibliotheksleiterin

 

Unser lesenswerter Buchtipp aus der Bibliothek
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Wie viele ihrer Schulabgänger Kollegin-
nen und Kollegen hat Simona Hemmer-
le ihre Lehre am 12. August 2013 gestar-
tet. Sie ist die erste und zurzeit einzige 
Lernende im neuen Berufsfeld der Be-
wegungs- und Gesundheitsförderung. 
Fachpersonen Bewegungs- und Gesund-
heitsförderung müssen bestehende ge- 
sundheitliche Risiken erkennen und die 
Belastung entsprechend wählen. Die 

Am Samstag, 24. August 2013 
präsentiert der TV Weinfelden 
ein attraktives Programm für die 
gesamte Bevölkerung. Kommen 
Sie vorbei, schauen Sie zu und 
machen Sie mit!
Dieser sportliche Anlass findet in der 
Güttingersreuti in Weinfelden statt. Bei 
schönem Wetter wird das Programm auf 
der Aussenanlage durchgeführt, bei 
schlechtem Wetter in der Dreifach-Turn-
halle. Es werden circa 200 Sportlerinnen 
und Sportler des Turnvereins Weinfel-
den im Einsatz stehen. Bei allen Pro-
gramm-Bereichen, welche mit dem 
Vermerk „Animation“ und „Parcours“ 
gekennzeichnet sind, ist die Bevölkerung 

Entwicklung der Fähigkeiten der Fach-
personen Bewegungs- und Gesundheits- 
förderung, beim Kunden nachhaltige 
Lebensstil- und Verhaltensveränderun-
gen zu bewirken, bilden eine wichtige 
Säule der Ausbildung. Fachpersonen 
Bewegungs- und Gesundheitsförderung 
vermitteln Gesundheitskompetenz an 
ihre Kunden. Michael Thalmann vom 
LiveFit in Weinfelden ist stolz, in seinem 

Center Simona Hemmer-
le zur Fachfrau Bewe-
gungs- und Gesundheits-
förderung zu begleiten 
und zu fördern. Das Live-
Fit in Weinfelden ist für 
sein professionelles und 
familiäres Umfeld be-
kannt und bildet schon 
seit mehreren Jahren 
auch in anderen Stufen 
erfolgreich Profis aus 
(Bachelor of Arts in Ge-
sundheitsmanagement 
und Fitnesstrainer mit 
eidgenössischem Fach-
ausweis).

herzlich zum Mitmachen eingeladen. 
Dabei sind alle Personen im Alter von 3 
bis 99 Jahre angesprochen. Es ist von 
Vorteil, mit Sportbekleidung mitzuma-
chen. 
Der Anlass startet um 14.00 Uhr und 
endet um 18.45 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Nach dem abwechslungsreichen Pro-
gramm, welches eine Mischung aus 
Show, Wettkampf und Animation ist, 
laden die Festwirtschaft und die Bar zum 
Verweilen ein. Die Bar öffnet ihre Türen 
um 19.00 Uhr. 
Die Mitglieder des Turnvereins 
Weinfelden freuen sich auf Ihr 
Kommen. Turnen verbindet, mach 
mit.       Natalie Stauffer 

Premiere im Thurgau - Fachfrau Be-
wegungs- und Gesundheitsförderung 

Der TV Weinfelden präsentiert sich

Besser betreut.

Zentrum «Live» 071 622 35 15 
Amriswilerstrasse 57 info@  

Gerne beraten wir Dich
unverbindlich!

10 Tage  

testen! 

Sofort Termin telefonisch 

vereinbaren.

Wir kümmern uns um Sie.
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Zutaten Sorbet 
400g Entsteinte Zwetschgen (frisch vom Baum)
150g Zucker
125g Wasser
1 Zimtstange
2 EL Zwetschgenwasser

Unser  Backtipp vom Sunnebeck zum nachmachen

Bäckerei, Confiserie, Café
Romanshorn · Amriswil · Weinfelden
www.beck-strassmann.ch

Stefan Bachmann
Bäcker-Konditor
dipl. Hôtelier-Restaurateur HF/SHL

Zubereitung Zwetschgensorbet
Alle Zutaten, bis auf das Zwetschgenwasser in einer 
Pfanne aufkochen. Auskühlen lassen, die Zimtstange 
entfernen und mit einem Stabmixer pürieren. (Kann auch durch ein 
Passe vite gedrückt werden). Das Zwetschgenwasser dazu geben und 
die Sorbetmasse in einem geeigneten Geschirr ins Gefrierfach stellen.

Sobald das Sorbet gefroren ist, kann es mit dem Glacélöffel portioniert 
und serviert werden.

Geheimtip vom Beck
Wer sich die Mühe macht und die Sorbetmasse während des gefrierens 
einige Male durchrührt, erhält ein geschmeidiges Sorbet das auf der 
Zunge zergeht. 

Liebe Leserinnen und Leser

Die Zwetschge ist in der Schweiz sehr 
beliebt und erlebt zurzeit eine Renais-
sance. Am beliebtesten ist die Fellen-
berg Zwetschge, welche in unserer Regi-
on häufig vorkommt. Die Früchte 
werden am besten direkt vom Baum ver-
arbeitet, wenn sie wirklich reif sind. Die 
Zwetschge kann so in Gebäcken und 
Süsspeisen ihr bestes Aroma entfalten.

Zwetschgensorbet

Wellnesshotel Golf Panorama
Golfpanorama 6
CH-8564 Lipperswil

T +41 (0)52 208 08 08
F +41 (0)52 208 08 09
info@golfpanorama.ch
www.golfpanorama.ch

LUNCH

3-GANG-LUNCH FÜR CHF 49.–

SERVIERT IN 49 MINUTEN

INKL. 3 DL WASSER UND

EIN EXPRESSO
IMMER MONTAG BIS SAMSTAG

CHF

49.– 
pro Person

Immer von Montag 
bis Samstag
• 3-Gang-Lunch
• serviert in 49 Minuten
• inkl. ein 3dl Wasser
• inkl. 1 Espresso

Der Business-Lunch für 
Sie, Ihre Mitarbeiter oder 
Ihre Geschäftspartner. 
Gediegenes Ambiente und 
genussreiche Mahlzeiten 
– auch wenn es mal etwas 
schneller gehen muss. Das 
erholsame Lunch-Erlebnis!

 

 
 
 
 
 
 
 

Geniessen Sie den Herbst mit 
 

Tagesfahrten                        Fr.  55.— 
Markgräflerland Kürbisausstellung   Mi 30. Okt. 
Aarauer Rüeblimärt   Mi 6. Nov. 
 
2-Tagesfahrt Lahr Chrysanthema Schwarzwald   
einzigartige herbstliche Veranstaltung zwischen Wein, 
Schwarzwald und Reben 
Sa-So 2. – 3. Nov.                                            Fr.  245.— 
 
Veloferien Pannonische Ebene – Neusiedlersee 
im Radlerparadies Burgenland 
9 Tage Sa – So, 21. – 29. September          Fr.  2200.— 
 
Portoroz – Istrische Riviera – Slowenien 
romantische Küstendörfer und -städte am Mittelmeer 
7 Tage So – Sa, 6. – 12. Oktober                   Fr.  860.— 
 
Piemont – Perle Italiens 
Kultur, Kulinarik und Wein im“ Land am Fuss der Berge“ 
5 Tage So – Do, 20. – 24. Oktober              Fr.  1050.— 
 
Bad Wörishofen – Fit in den Winter 
Wellness – Bewegung – Kneippen 
7 Tage So – Sa, 10. – 16. November 
Kneipp-Angebot                 Fr.  900.— 
Wellness-Angebot               Fr.  980.— 
 
verlangen Sie das Detailprogramm 
 

Heuer und Jarz 
Wabernstrasse 5   8575 Istighofen 

Fon  071 630 03 05   info@herz-reisen.ch 

 
 

Haben Sie daran gedacht: 
 
- den Feinfilter der Hausinstallation zu 

ersetzen 
- den Boiler zu entkalken 
- die Lüftungsfilter  zu ersetzen 
- die hygienische Reinigung der 

Entkalkungsanlage vorzunehmen 071 636 20 06 
www.boetschi-ag.ch 

Jetzt aktuell: 
Heizkesselersatz! 
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Was ist ein Seifenkisten-Ren-
nen? Ein Seifenkisten-Rennen 
besteht aus 3 Rennläufen, wo-

bei die besten zwei Läufe zäh-
len. Ziel ist es, so schnell wie 
möglich vom Start ins Ziel zu 

In die Seifenkiste - fertig - los… 
Jetzt wieder in Müllheim

MAcHeN sIe
sIcH FreI

www.citroen.ch

Der Neue CitroëN DS3 Cabrio 
Den Citroën DS3, bereits eine ikone unserer Zeit, gibt es jetzt auch als Cabrio. Dynamische linien, 
Heckleuchten in 3D-optik und ein verdeck, das Sie auch noch bei 120 km/h öffnen können: 
Mit ihm entdecken Sie ein neues auto – und erleben eine neue Freiheit. 

Ulmann AG Weinfelden – Ihr Thurgauer 
Citroën-Spezialist seit über 30 Jahren

www.citroen.ch

ABS MIT BREMSASSISTENT UND
ELEKTRONISCHER BREMSKRAFTVERTEILUNG

SERVOLENKUNG
+ HÖHENVERSTELLBARES LENKRAD

BLUETOOTHTM

+ USB-ANSCHLUSS*

SERVOLENKUNG 
+ HÖHENVERSTELLBARES LENKRAD

+ USB-ANSCHLUSS*

M A XI
T ECHNOLOG I E

MINI
PRE I S

Die Angebote gelten für alle derzeit verfügbaren, zwischen dem 1. Mai und dem 30. Juni 2013 verkauften Fahrzeuge. Angebote gültig für Privatkunden; nur
bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Empfohlene Verkaufspreise. Citroën C1 1.0i 68 Manuell Attraction 3 Türen, Nettopreis Fr. 10’750.–, Cash-Prämie
Fr. 1’000.–, Eintauschprämie Fr. 1’500.–, Fr. 8’250.–; Verbrauch gesamt 4,3 l/100 km; CO2-Emission 99 g/km; Treibstoffverbrauchskategorie B.
Abgebildetes Modell: Citroën C1 1.0i 68 Manuell Exclusive 5 Türen, Nettopreis Fr. 14’500.–, Cash-Prämie Fr. 1’000.–, Eintauschprämie Fr. 1’500.–,
Fr. 12’000.–. Mit Option: Sonderlackierung Blau Botticelli Fr. 300.–. Eintauschprämie in Höhe von Fr. 1’000.– für ein über zwei Jahre altes Fahrzeug und von
Fr. 1’500.– für ein über acht Jahre altes Fahrzeug. CO2-Durchschnitt aller angebotenen Fahrzeugmodelle 153 g/km. * Je nach Modell serienmässig verfügbar.

CITROËN C1 ab
Fr. 8'250.–

Eintauschprämie bis zu Fr. 1’500.–

Besuchen Sie uns am Weinfelder AutoFäscht am 7. und 8. September

kommen, wobei man die auf 
der Strecke aufgestellten Tore 
alle - und möglichst ohne Be-
rührung passieren sollte, sonst 
gibt es einen Zeitzuschlag. Im 
Gegensatz zu früher sind es 
heute keine „Rumpelkisten“ 
mehr. Mit viel Liebe und Hin-
gabe werden die Kisten - nicht 
selten unter Mithilfe der zu-
künftigen Rennfahrer - gebaut, 
gehegt und gepflegt. Die Tech-
nik unter der Haube ist nor-

miert und doch individuell 
ausgefeilt.  Denn heute geht es 
– vor allem in den vorderen 
Plätzen - vielfach um 100stel-
Sekunden.
Die Rennläufe beginnen jeweils 
um 10.00, 13.00 und ca.14.30 
Uhr. Abgerechnet wird zum 
Schluss, die Rangverkündigung 
findet um ca. 16.30 Uhr im 
Startgelände statt. 

Während dem ganzen Anlass 
wird eine Festwirtschaft betrie-
ben, welche sich am Start der 
Strecke in Langenhart befindet. 
Neben einem feinen Menü wer-
den auch Steaks, Bratwürste, 
Servelas, Hot Dogs und noch 
einiges mehr angeboten. Ein 
Besuch am Rennen lohnt sich 
bestimmt. Bei einem Spazier-
gang durchs Fahrerlager ist die 
Rennathmosphäre genauso 
allgegenwärtig wie während 
den Rennläufen selbst. Da wer-
den Kugellager gereinigt und 
gemäss Angaben der Fahrer 
gegebenenfalls technische Op-
timierungen an den Kisten vor-
genommen.
Wenn die jungen Piloten auf 
der Piste sind, gilt deren Auf-

merksamkeit dem ausgesteck-
ten Parcour. Die Zuschauer 
können die ganze Strecke am 
Rande begehen, um eine für sie 
interessante Stelle zu finden, 
um das Fahrkönnen der jungen 
Fahrer zu beobachten. 

Ein solches Rennen ist nur 
dank Mithilfe, Unterstützung 
und Verständnis von diversen 
Seiten möglich. Aus diesem 
Grund möchten wir uns herz-
lich bedanken bei: - allen Spon-
soren, für die finanzielle Unter-
stützung, - allen Anwohnern, 
der Gemeinde Müllheim und 
den Landanstössern, für das 
Verständnis und die Bewilli-
gung, - und natürlich auch bei 
allen freiwilligen Helfer für die 
tatkräftige Mithilfe.

Nun hoffen wir noch auf schö-
nes Wetter, ein unfallfreies 
Rennen und natürlich, dass 
viele Zuschauer den Weg an die 
Rennstrecke finden um die jun-
gen Rennfahrer lautstark anzu-
feuern.

OK IG Seifenkistenrennen 
Müllheim.

Nach rund 11 Jahren Pause findet in Müllheim am 1. 
September 2013 endlich wieder ein Seifenkistenrennen 
statt. Der Anlass ist ein offizielles Qualifikations-Rennen 
für die Schweizermeisterschaft und ebenso ein Punkte-
rennen für den Schweizercup. Auch die Neuauflage findet 
wieder auf der anspruchsvollen Strecke von Langenhart 
bis nach Müllheim statt. Es werden 60 – 80 Fahrer aus 
der ganzen Schweiz zwischen 8 und 16 Jahre erwartet, 
um den Sieger von Müllheim auszumachen.
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www.skoda.ch

Der neue ŠKODA Octavia RS: Sein sportlicher Leistungsausweis: bis zu 248 km/h Spitze, von 0 auf 100 km/h in 6,8 Sekunden bei 220 PS. Bei so 
viel Dynamik könnte man glatt übersehen, dass der schnellste ŠKODA  Octavia aller Zeiten auch in Sachen Platzangebot eine Klasse für sich ist – 
und das bereits ab CHF 35’410.–* mit attraktiven Leichtmetallfelgen und  exklusiven Sportsitzen. Der neue ŠKODA Octavia RS: jetzt bei uns Probe 
fahren. ŠKODA. Made for Switzerland.

* ŠKODA Octavia Combi RS 2.0 l TSI, 162 kW/220 PS, 6-Gang, empfohlener Preis CHF 37’410.–, abzüglich Clever-Bonus CHF 2’000.–, Endpreis CHF 35’410.–. Treibstoffverbrauch gesamt: 
6.2 l/100 km, CO2-Ausstoss: 142 g/km, Energieeffizienz-Kategorie: D. Abgebildetes Fahrzeug: ŠKODA Octavia Combi RS 2.0 l TDI, 135 kW/184 PS, 6-Gang mit Zubehör Leichtmetallfelgen 
XTREM, empfohlener Preis CHF 39’740.– (exklusive 19”-Bereifung), abzüglich Clever-Bonus CHF 2’000.–, Endpreis CHF 37’740.–. Treibstoffverbrauch gesamt: 4.6 l/100 km, CO2-Ausstoss: 
119 g/km, Energieeffizienz-Kategorie: A. Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 153 g/km. Clever-Bonus gültig für Kaufverträge bis auf Widerruf.

New ŠKODA Octavia RS

Rrrrrrrrrraumangebot

SIMPLY CLEVER

AMAG Weinfelden
Deucherstrasse 34 
8570 Weinfelden 
Tel. 071 626 10 10 
www.weinfelden.amag.ch

Samstag & Sonntag, 7. / 8. September 2013, jeweils 10 – 17 Uhr

Wir präsentieren folgende 14 Automarken:

autofäscht
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Vitalpilze – kleine Freunde für die Gesundheit

 
 

 
 

 

  Vitalpilze – kleine Freunde für die Gesundheit  
   Cordyceps, Maitake, Hericium, Agaricus, Shiitake, Pleurotus 
             Champignon, Coriolus, Auricularia, Coprinus, Polyporus, Reishi 
 

    Unsere 12 Vitalpilze entgiften, regulieren und stärken ! 
  
  Die ideale Nahrungsergänzung bei Diäten, Krebstherapien, 
  Bluthochdruck, Sport, Magen-Darm- und Immunschwäche! 
   Jetzt neu in unserem Sortiment – wir beraten Sie gerne! 
 

                AEMISEGGER 
          Apotheke Drogerie Parfümerie                 

                                            Marktplatz 3, 8570 Weinfelden 
 

          Telefon 071 622 40 77 – Fax 071 622 13 12 
 

             www.aemisegger-apotheke.ch 
 
 

 

 
 

 
 
 

 

Pilze sind faszinierende Ge-
schöpfe. Sie wurden schon vor 
vielen Jahrhunderten in Asien 
und europäischen Klöstern 
erfolgreich eingesetzt, um 
Kranke gesund zu machen 
und Gesunde vor Krankheiten 
zu schützen! Mit ihren wert-
vollen Inhaltstoffen eignen 
sich Vitalpilze in der heutigen 
Zeit als ideale Nahrungser-
gänzung bei den „modernen“ 
Volksleiden wie Bluthoch-
druck, Diabetes Typ II, Aller-
gien, Übergewicht , Gicht und 
Fettstoffwechselstörungen. 
Ebenso können Vitalpilze so-
wohl in der Prävention als  

tem wird durch die wertvollen 
Pilzinhaltsstoffe reguliert! Die 
Vitalpilze werden als Kapseln 
oder als fein gemahlenes Pul-
ver neu in der Apotheke Dro-
gerie Aemisegger in Weinfel-
den angeboten. Die qualitativ 
hochstehen-den Produkte 
werden kontrolliert angebaut, 
schonend verabeitet und von 
der Ernte bis zur Verpackung 
engmaschig geprüft!  

Fragen Sie in der Apotheke Dro-
gerie Aemisegger in Weinfelden 
nach den Einsatz-möglichkei-
ten von Vitalpilzen für Ihre Ge-
sundheit! Tel. 071 622 40 77

auch begleitend zur Behand-
lung von Krebserkrankungen 
erfolgreich eingesetzt werden.

Vitalpilze zeichnen sich durch 
eine perfekt arrangierte Kom-
position von Wirkstoffen und 
wichtigen sekundären Inhalts-
stoffen aus. Die geradezu per-
fekte Feinabstimmung aus 
Aminosäuren, Provitaminen, 
Enzymen, Vitaminen, Mine-
ralien und Spurenelementen 
regt positiv-ausgleichende 
Prozesse im Körper an. Ge-
sundheitsfördernde Reaktio-
nen werden beschleunigt, 
insbesondere das Immunsys-

Anzeige

Gründung von zwei neuen Selbst-
hilfegruppen im Kanton Thurgau

Selbsthilfegruppe für Frauen und Männer mit einer onkologi-
schen Diagnose
Die Krankheit Krebs betrifft auch junge Menschen, die am Anfang 
ihres Lebens stehen. Diese Situati-on wirft viele Fragen auf: Wie 
geht es weiter? Mit wem kann ich darüber reden? Welchen Weg 
gehen andere junge Menschen in der gleichen Situation?

Selbsthilfegruppe für 16 – 25 Jährige mit einer onkologischen 
Erkrankung
Menschen, die mit der Diagnose Krebs leben, haben oft das Bedürf-
nis nach Austausch mit Menschen, die dieselbe Erkrankung haben. 
Gespräche und Erfahrungsaustausch sind dabei wertvoll. Es ist sinn-
voll, über die Krankheit zu sprechen. Gemeinsam mit anderen Be-
troffenen können sie Antworten auf Fragen finden und sich gegen-
seitig Mut machen.

Was ist eine Selbsthilfegruppe?
-  Selbsthilfegruppen bestehen aus 6 – 12 Betroffenen, die regelmäs-

sig zu Ge-sprächsgruppen zusammen kommen.
-  Eine Selbsthilfegruppe wird nicht von Fachpersonen geleitet, son-

dern jedes Mit-glied ist gleichberechtigt und für das Gelingen der 
Gruppe verantwortlich.

-  In offenen Gesprächen werden Erfahrungen ausgetauscht und für 
Probleme mögliche Lösungen erarbeitet sowie eine geeignete Um-
setzung besprochen.

- Die Teilnahme ist kostenlos.

Wie unterstützt die Thurg. Krebsliga die Selbsthilfegruppen?
Im Kanton Thurgau gibt es sieben Selbsthilfegruppen für Mitglieder 
mit onkologischem Hintergrund. Diese Gruppen werden quartals-
mässig von der zuständigen Kontaktperson der Thurgauischen 
Krebs-liga besucht oder auf Wunsch der Mitglieder einmalig super-
visionell betreut. Diese Kontaktperson leitet Informationen und 
Neuigkeiten an die Gruppe weiter. Die Thurgauische Krebsliga un-
terstützt die Gruppenmitglieder mit einem Beitrag von CHF 50.- pro 
Kalenderjahr.

Wie können Sie den Selbsthilfegruppen beitreten?
Auskunft und Informationen erteilen Ihnen sehr gerne die Thur-
gauische Krebsliga (071 626 70 00 / info@tgkl.ch) sowie das Team 
von Selbsthilfe Thurgau (071 620 10 00 / info@selbsthilfe-tg.ch).

Leberenstr. 1  I  CH-8572 Berg  I  Tel. 071 638 00 38  I  Fax 071 638 00 39  I  www.unserelandi.ch

Volg-Laden  I  Landi Laden
SB-Tankstelle  I  Getränkehandel

Gewohnt

anders!
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Sommerspeck ade
Viele Urlauber kehren meistens mit ein 
paar „Pfunden“ mehr aus dem Som-
merurlaub zurück. Ungefähr 20% aller 
Schweizerinnen und Schweizer geben 
an, im Sommer zwei - fünf Kilo zuge-
nommen zu haben.

Viele lassen sich von den sogenannten 
leichten Sommergerichten wie Toma-
ten- Mozzarella Salat, Vitello Tonnato, 
Crostini mit Olivenpanande oder mari-
niertes Grillgemüse blenden. Auch die 
sommerlich, süssen Gerichte wie Pan-
na Cotta mit Früchtesauce oder ein 
Fruchtglace haben es in sich, ganz zu 
schweigen von den vielen verschiede-
nen Sommerdrinks, Cocktails und an-
deren alkoholhaltigen Getränken.

Was nun? Anbei ein paar Tipps wie Sie 
den Sommerspeck wieder loswerden.

Achten Sie auf fettarme Produkte
� 0 - 5g Fett / 100g  = fettarm 
�  6 - 15g Fett / 100g = mittelmässig fett-

reich, Vorsicht!
�  15g Fett / 100g  = fettreiche Produkte, 

selten und nur sparsam verwenden

Alkohol:
Liefert viele Kalorien, regt den Appetit 

an, jedoch ohne grosse sättigende 
Wirkung und kann die Fettverbren-
nung beinträchtigen.

Alltagstipps:
�  Oliven- oder Rapsöl sind gesunde 

Fette, liefern aber gleichviele Kalori-
en wie andere Öle auch: Verwenden 
Sie nur 2 TL pro Person und Mahlzeit

�  Pizzateig ist meistens eine ideale und 
fettarme Alternative zum Blätterteig

�  Bei Fertigsalatsaucen lohnt sich ein 
Blick auf die Kalorienangaben. Der 
Unterschied kann je nach Produkt 
bis zu 200 kcal ausmachen.

Sportliche Tipps:
�  Nutzen Sie im Alltag jede mögliche 

Gelegenheit für körperliche Bewe-
gung, so können Sie  500 - 700 kcal 
zusätzlich verbrauchen.

�  Konsequent die Treppe statt den 
Lift benutzen.

�  während des Fernsehens einige 
Übungen für die Bauchmuskeln 
einbinden

�  ein paar allgemeine Kräftigungs-
übungen beim Zähneputzen oder 
Abtrocknen einbauen.

Viel Erfolg wünsche ich Ihnen!

Shirley Grelli-Wihler

Dipl. Ernährungs-

psychologische Beraterin

Weinfelden

MAS Gesundheitsförderung 

(in Ausb.)

Unsere Fachfrau für gesunde Ernährung

Gutschein für eine kostenlose Zungen-Pulsdiagnose oder 
Ernährungsberatung nach 5 Elemente der TCM

                              Praxis für Traditionelle 

          TCMmedi          Chinesische Medizin

• Rong Yu Sauter
• 30 Jahre Berufserfahrung, 

• Deutschsprachig

• seit 10 Jahren erfolgreich in der Schweiz tätig

• Akupunktur, Kräutertherapie, Schröpfen 
Tui-Na Massage  

    (Krankenkassen anerkannt mit          

        Zusatzversicherung)

Sangenstrasse 3   8570 Weinfelden
071 620 30 60     www.tcmmedi.ch

    natürlich und sanft wirksam bei:

• Schmerzzuständen aller Art, sowie Migräne

• Erkrankungen der Atemwege, der Harnorgane, 
des Magen-Darm-Bereiches

• Depression, Schlafstörungen, Angst, Sucht

• Frauenleiden, Schwangerenfürsorge, 
Unfruchtbarkeit, Wechseljahrebeschwerden

• Hautkrankheiten, Allergien, Heuschnupfen

• geschwächtem Immunsystem, Grippeprävention 

         

Schulstrasse 8   
8570 Weinfelden   
Tel. 071 622 55 40 
spiwal@bluwein.ch   
    
 

Spieletipp aus dem Fachgeschäft

Öffnungszeiten
Montag geschlossen
Di-Fr 8.00-12.00 / 13.30-18.30
Sa    8.00-16.00 durchgehend

✹20 % 

Rabatt

Jetzt im Fachgeschäft
20% Rabatt auf das ganze 
Playmobil Sortiment.

ERA Weinfelden         mittelthurgau@erasuisse.ch                071 633 33 40

...wir verkaufen 
Immobilien 

professionell mit 
Erfahrung und 

Können!

Auf Glück vertrauen Andere....
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Zitat des Monats

Liebe Leser, Sie halten bereits die 26. Ausgabe des Weinfelder Anzeigers in 
Händen. Wir hoffen sie gefällt Ihnen immer noch. Da bekanntlich niemand 
perfekt ist, sind wir Ihnen für konstruktive Kritik und Anregungen sehr ver-
bunden. Ebenso sind wir Ihnen dankbar für Ihre inhaltliche Mitgestaltung 
dieses jungen regionalen Mediums. Nächste Ausgabe erscheint am 
25. September 2013 mit offizieller WEGA-Beilage. Wir wünschen 
Ihnen einen sonnigen Spätsommer!  Ihr Weinfelder Anzeiger-Team

Jeden Monat erscheint ein Schnappschuss aus der Wein-
felder Bevölkerung. Die sich erkennende Person, erhält 
einen Einkaufsgutschein des Weinfelder Fachgeschäftes 
Steinmann schmuck und Uhren im Wert von CHF 50.–.

«Ein Mensch ist so glücklich, 
  wie er es beschließt zu sein..»

Abraham Lincoln

Tapetenwechsel.

letzte Seite

Offene Bunkertüren in Weinfelden

Traditionelles Gilden-Risotto

 Eine unscheinbare Tür führt in 
das Innere des Kommandobun-
kers der ehemaligen Grenzbri-
gade 7. Die Waffen- und 
Funkzentrale,Übermittlungs-
Maschinen-und Arbeitsräume 
sowie die Schlafgemächer lassen 
sich in sehr gutem Zustand be-
sichtigen. „Rund fünfundzwan-
zig Mitglieder des Verein Fes-
tungsgürtel Kreuzlingen werden 
die Besucherinnen und Besu-
cher durch die Anlage begleiten 

und halten immer eine Überra-
schung bereit“, verspricht Vor-
standsmitglied Urs Ehrbar. So 
wird zum Beispiel der Funkraum 
wieder zum Leben erweckt. 
„Man soll sich wie in eine andere 
Zeit zurückversetzt fühlen“, er-
klärt OK-Präsident Werner Ilg 
das Ziel des Tag der offenen 
Bunkertür. Besonders eindrück-
lich sei die grosse Waffensamm-
lung, welche hautnah zu besich-
tigen ist. 

Am 24. August 2013 werden die schweren Stahltüren des Brigadebunkers in Weinfelden 
zwischen 9 Uhr und 17 Uhr für die Bevölkerung geöffnet. Der Verein Festungsgürtel Kreuzlin-
gen plant ein interessantes Programm für die ganze Familie. 

Die Gilden-Köche laden am Samstag 31. August 2013 die Bevölkerung zum traditionellen Gilden-
Risottoessen auf den Marktplatz in Weinfelden ein. Der Erlös dieser schönen Tradition geht dieses 
Jahr je zur Hälfte an die MS-Stiftung Schweiz und die Jungwacht/Blauring Weinfelden.  Besten 
Steinpilzrisotto gibts von ca. 11.00 bis 15.00 Uhr auch als Take-away für nur neun Franken.

Für die ganze Familie
Nebst der Führung durch die 
grosse Anlage im Berg, werden 
Dokumentarfilme für den 2. 
Weltkrieg und den Kalten Krieg 
präsentiert, über die man sich 
danach in der Festwirtschaft un-
terhalten kann. „Und besonders 
gut aufpassen lohnt sich“, lächelt 
Werner Ilg und erzählt von ei-
nem Wettbewerb, bei dem auf-
merksame Besucher mit einem 
Preis belohnt werden. „Letztes 
Jahr beim Tag der offenen Bun-
kertüren in Bottighofen durften 
wir über sechshundert Besucher 
begrüssen. Es würde uns freuen, 
wenn das Interesse in Weinfel-
den genau so gross ist“, wünscht 
sich das OK. 

Alle Infos zur Anfahrt und Öff-
nungszeiten unter: www.fes-
tungsguertel-kreuzlingen.ch

Die Meister des Fachs, die Gilde etablierter Schweizer Gastronomen der Weinfelder Gastronomiebetrie-
ben Thurberg, Eisenbahn, Trauben, Löwen und Bahnhof Berg kochen zusammen für einen guten Zweck.  


